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Dle mm Notverordnung
Letzte Beratungen des Aeichstabinetts . - Etne umfangreiche Verordnung

tn Stcht. — Haushaltsausgieich mit allen Mitteln?
lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes -s

? k. Berlin . 30. Nov.
Die lausende Woche wird im Zeichen inten¬

siver Schlußberatungen der Reichsregierungüber die neue Notverordnung stehen.
In der Wilhelmstratze nimmt man noch immer
an , daß die Notverordnung Ende dieser
Woche sertiggestellt sein wird. Die
llnterzeichnung durch den Reichspräsidenten und
ihre Veröffentlichung wird unter Umständen je¬
doch erst Anfang der nächsten Woche erfolgen.
Die Reichsregierung beschleunigt ihre Arbeiten
an der Notverordnung vor allem aus dem Grund ,damit beim Beginn der Verhandlungen des be¬
ratenden Sonderausschusses der B .J .Z ., der am
Montag der nächsten Woche zusammentritt , Klar¬
heit über die finanz- und wirtschaftspe wischen
Verhältnisse in Deutschland besteht. Die neue
Notverordnung wird voraussichtlich die u m -
fa n g r c i ch st c Verordnung der letzten
Jahre sein . Sie wird zudem noch ergänzt
werden müssen durch Verwaltungsmastnahmen
und durch privatwirtschastlichcVereinbarungen ,
zu denen die Reichsregierung allerdings die
Anregung geben wird, da verschiedene wirt -
fchaftSpolitische Maßnahmen nicht durch staat¬
lichen Zwang zu erreichen sind , sonderr nur aus
Grund von freien Vereinbarungen der beteilig¬
ten Wirtschaftszweige zustande kommen können .

Bei deu Beratun -ieu des Reichökabinetts steht
auch die Frage der

Fertigstellung des Etats für das Fahr 1932
stark im Vordergrund . Die Reichsregierung
hat die Absicht , nicht nur bas Defizit im Etat
des Jahres 1031 zu decken , das , wie wir bereits
gemeldet haben , rund 450 Millionen Mark be¬
tragen dürste, sondern auch einen wenigstens
auf dem Papier ausgeglichenen Haushalt für
1932 vorzulegen. Die Reichsregierung will ein¬
mal vermeiden, bei den bevorstehenden Tribut -
verhandluugcn wieder in eine ähnliche etats'-
mäßig unklare Situation zu kommen , wie sei¬
nerzeit bei der Haager Konferenz. Sie will
zum andern aber auch bei den kommenden par¬
lamentarischen Beratungen einen zahlen¬
mäßig a u s b a l a n z i e r t e n Haushalts¬
entwurf für das nächste Jahr hinter sich ha¬
ben . Allerdings stößt die Aufstellung des neuen
Etats angesichts der ganz ungeklärten finanziel-
len Lage und der Tatsache , daß noch nicht ein¬
mal Beschlüsie über, die Deckung des Defizits
des lausenden Haushalts gefaßt sind, ans sehr
große Schwierigkeiten. Man ist sich offenbar
auch in der Wilhelmstraße darüber klar, daß

angesichts der ungewisien finanziellen Entwick¬
lung eine Voraussage über dre Einnahmen des
Reiches im nächsten Jahre lediglich theoretischen
Wert haben würde.

Die Deckung des Desizits im lausenden
Haushalt

soll in erster Linie durch die Erhöhung der
Umsatzsteuer herbeigeführt werden. Trotz
der wirtschaftlichen Bedenken rechnet man mit
einer Erhöhung der Umsatzsteuer von 0,85 auf
2 Proz . Der Gedanke der P h a s e n Pauscha¬
lierung ist eingehend erörtert worden. Man
spielt sehr stark mit dem Gedanken , das Pauscha¬
lierungssystem bei den Lebensmitteln und den
Textilien einzusühren. Ein bestimmter Beschluß
über die Neugestaltung der Umsatzsteuer ist vom
Kabinett jedoch noch nicht gefaßt worden. Ebenso
steht noch nicht fest , ob die Kapitalertrag ,
st euer , die vorgeschlagen worben ist, in Höhe
von 30 Proz . der Kupons erhoben werden soll.
Voraussichtlich wird sie in Zukunft nur von fest¬
verzinslichen Werten erhoben werden. Um in
dem Etat für 1032 ein neues größeres Defizit zu
vermeiden, will die Reichsregierung trotz ernste¬
ster Warnungen von allen Seiten noch einmal
eine Kürzung der Beamtengehälter vornehmen.
Tie neue Bcamteugehaltskürzung wird jedoch
erst vom 1. Januar 1082 ab in Krast treten . Bei
den Erörterungen über die Kürzung der Beam-
iengehälter ist auch der Vorschlag aukaetaucht,
die Ersparnisse bei den Gehältern der Landes-
beamtcn nicht den Kasse » der Länder, sondern
dem Reich zuzuführcn. Man hat daran gedacht,
die Gchaltsscnkung in irgend einer Form au die
Krisenstcncr anznhüngen, so daß sie als Reichs -
stcuer in vollem Umfang der Reichskasse zu-
sließen würde. Gegen diesen Vorschlag dürfte
sich aber sehr energischer Widerstand bei allen
Ländern ergeben .

Die neue Notverorduung wird nicht nur
wirtschafts - und finanzpolitisch , sondern auch
innenpolitisch von großer Bedeutung sein . Die
Ätotverordiiung wird sämtliche Parteien ein¬
schließlich der Sozialdemokratie vor die sehr
ernste Frage stellen , ob sie noch weiterhin in
der Lage ist , das Kabinett Brüning zu tole¬
rieren . Die kommunistische Reichstagsfraktion
hat zwar heute schon wieder einen Antrag auf
Einberufung des Reichstages zum Freitag , den
4 . Dezember eiugebracht : es ist jedoch nicht da¬
mit zu rechnen , daß dieser Antrag im Aeltesten -
rat eine Mehrheit findet, da die Parteien erst
die Veröffentlichung der Notverordnung ab-
warteu wollen .

Kreuzer „ Karlsruhe “ auf der Weltreise .

Die „Karlsruhe “ im Kaiser -Wilhelm-Kanal.
Oben links : Fregattenkapitän Waßner , der Kommandant der „ Karlsruhe ".

Am Montag nachmittag hat der Kreuzer „Karlsruhe " unter dem Kommando des Fregattenkapitäns
Waßner von Kiel aus seine zweite Auslandsreise angetreten , die ein volles Jahr dauern wird.
Die Reise , die in erster Linie der Ausbildung von 45 Seekadetten und 12 Ingenieurkadetten dienen
soll , geht über Spanien und die Kanarischen Inseln nach Süd - , Mittel - und Nordamerika . Der
Kreuzer hat eine Besatzung von 540 Mann an Bord- Wir werden über die Reise des Patenkreuzers

unserer Landeshauptstadt ausführlich berichten .

Gierbende Großstädte.
A » s Landflucht wurde Stadtflucht .

Bon
Fritz H. Kern.

Es ist noch nicht allzulange her , daß man
überall von großen Stadtbauplänen , von einem
„Zehnmillionen- Berlin “ und ähnlichem lesen
konnte . Die Entwürfe der Riesenstädte der
nächsten Zukunft, die in allen „Illustrierten " er¬
schienen, erweckten bei den Lesern phantastische
Vorstellungen. Dieser Traum ist auögeträumt .
Mit uucrbitterlichcr Härte zerstört die deutsche
Bevölkerungsstatistik diese Wunschgebildc , und
statt besten taucht das G e s p e n st sterbender
Großstädte , vcrlasteucr Vororte und schwin¬
dender Bevölkerung auf . Aber auch wenn man
nicht in das Gegenteil der optimistischen Phan¬
tasien verfallen und nun alles schwarz in schwarz
malen will , wird man zugcbcn müssen, daß die
Entwicklung der deutschen BcvölkcrungSziffer
und besonders die Entwicklungsziffcrn der
Städte stärkste Beachtung verdienen. Tenn die
Zu- oder Abnahme der Bevölkerung muß sur
die WohnungS - , Verkehrs- und die gesamte
Wirtschaftspolitik der Stadtverwattungen und
anderer Körperschaften von bestimmender Be¬
deutung sein. *

Kurz nach dem Kriege hatte es den Anschein,
als ob der Gebnrtenaussall und der Sterbe -
Überschuß. den die Kriegsnotjahre zwangsläusig
gebracht hatten , ebenso wie nach früheren Krie¬
gen durch eine besonders hohe Gcburteuzisfer
wieder ausgeglichen würde. Aber schon das
Jahr 1920 blieb mit der Geborenenziffer von
26,8 je 1000 Einwohner hinter dem letz¬
ten Borkriegs -Turchschnitt 1911/13 mit fast 20
je 1000 zurück, obgleich sich die Zahl der Ehe¬
schließungen in der gleichen Zeit verdoppelte.
Seit dem Jahre 1020 flnken nun sowohl die Zif¬
fern der Eheschließungen , — die im laufenden
Sahre mit ruüü 8' ie 'ioOO den „normalen " Dnrch-

jnitt wiedtr ' crrikchen werden als auch die
Zahl der Geburten , die Sterbeziffer und der
Gcbnrtcnübcrschnß.

Erschreckend ist der R ü ck g a n g d e r Ge¬
burtenziffer . Man kann fast von einem
Zusammenbruch sprechen. Noch um 1900 zählte
man in Deutschland etwa 37 Geborene je 1000
Bemohncr/im Jahre 1030 sind cs nur noch 17,5
und im lausenden Jahre wird höchstwahrschein¬
lich die Zahl aus nahezu 16 gesunken sein . Zwar
ist and) die Sterbeziffer durch den Fortsckiritt
der Hygiene , besonders in der Klcinkinderpflege
teil der Jahrhundertwende um die Hälfte lierab-
gedrückt worden. Aber dieser Rückgang hat doch
nicht verhindern können , daß auch der Geburten¬
überschuß . also die Zuwackiszisscr des Volkes ,
von rund 14,7 je 1000 im Ansayg dieses Jahr¬
hunderts auf 6,5 im Jahre 1030 und etwa 5,5
in diesem Jahre abgesunkeu ist . In Gesamtzis -
fern heißt dies , daß wir an Stelle eines 6>e -
burtcnüberschusses von rund 800 000 Seelen
kurz ^ vor dem Kriege heute nur noch ein Zu¬
wadis von 350 000 bis 409 000 haben . Am be¬
denklichsten ist hierbei, daß gerade die am stärk¬
sten besetzten Jahrgänge der letzten .Vorkriegs¬
zeit ins Hauptzeugungsalter einrücken , so daß
in wenigen Jahren , wenn die nur schwach be¬
setzten Kriegsjahrgänge nadirückcn , automatisch
ein noch stärkerer Schwund der Geburtenziffer
und hödistwahrscheinlich ein Sterbeüberschuß ein -
treten wird,' denn die Tendenz der Geburten¬
beschränkung hält in Dcutsd,land noch unvermin¬
dert an . Damit tritt schneller als zu erwarten
der Zustand ein , den Tr . Burgdörfer vom
Stat !stjsd)en Reidisamt sdion vor mehrcreu Jah¬
ren fcststellte) daß das dentsdie Volk heute ein
sterbendes Volk ist.

*
Eine derartige Wandlung des Bevölkerungs-

aufbaues muß auch weitgehende mirtsckiast -
l iche U m st e l lunge n nach sid> ziehen , die
fick) zuerst in den Städten auswirken werden.
Hier umsomehr , als unter dem Druck der all¬
gemeinen Wirtschafsnot, die bei uns scheinbar
zu einer unabänderlichen Ersdieiuung gewor¬
dene Landflucht der Zug in die Großstadt, sich
in den letzten Jahren in eine förmlidic Stadt¬
slucht gewandelt haL

Die preußisdien Großstädte wiesen z . B . im
Jahre 1927 einen Zuwanderungsübersdiuß von
104 000 Seelen aus . Allein aus Berlin entsielcu
davon 81 000. Hinzu kommt noch der Geburten¬
überschuß , der aber bekanntlich gerade in den
Großstädten am stärksten fällt und in Berlin be¬
reits einen Sterbeüberschuß von mehr als 3
von 1000 Platz gemacht hat. Diese Bilanz der
preuß . Großstädte — in anderen deutschen
Städten geht die Entwicklung parallel — hat
sid, von Jahr zu Jahr verschlechtert . Bereits im
Jahre 1028 hatte eine Reihe von Industrie »
städtcu des Ruhrgebiets und Oberschlesiens
einen Wanderungsverlust aufzuweisen . Im
Jahre 1929 hatten 18 prcußifche Großstädte
einen Wanderungsverlust von 23 000 Seelen )
14 Großstädte mit Ausnahme von Berlin wie-
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feit noch einen Wandernngsgewinn von rund
18 000 Seelen auf , während Berlin noch einxn
Zuzugüberschuß von rund 60 000 hatte. Im
vergangenen Jahre verschlechterte sich die Be¬
völkerungsbilanz der Großstädte weiterhin.
22 Städte hatten einen Wanderungsverlust von
insgesamt 80300 Seelen , zu denen noch Berlin
mit einem Verlust von 8300 Personen hinzu¬
kommt . 10 Großstädte wiesen im Jahre 1900
nur noch einen WanderungSgewinn von 8218
Personen auf. Diese Entwicklung hat sich im
lausendem Jahre verstärkt fortgesetzt , wie das
Beispiel Berlins zeigt , das nach Angaben des
Statistischen Amtes der Stadt Berlin in den
ersten sieben Monaten des laufenden Jahres
rund 32000 Personen durch Fortzugüberschuß
verloren hat. Einzig der Monat Oktober zeigt
einen Zugangsüberschutz von etwa 7000 Per¬
sonen . Dieser Ueberschuß findet aber seine Er¬
klärung in dem Wiederbeginn des Unterrichts
an den wissenschaftlichen Hochschulen. Insgesamt
wird man damit rechnen können , daß die Ber¬
liner Bevölkerungsziffer gegenüber dem Vor¬
jahre um 50 000 bi« 60 000 Personen geringer
sein wird.

Wird diese für di », letzten Jahre gekennzeich¬
nete Bevölkerungsentwicklung der Großstädte
zu einer Dauererscheinung , so muß das riesige
Jnvestiernngsprogramm . Straßen - und Woh¬
nungsbauten . Kanalisation , Verkehrswesen usw. ,
das zu einer ungeheuren Verschuldung der
Städte geführt hat, endgültig als abgeschlossen
gelten. Allein von den Städten sind nt den ver¬
gangenen Jahren jährlich 1,25 Milliarden
Reichsmark neue Schulden überwiegend für den
Wohnungsbau und sür Versorgungsbetriede
ausgenommen worden. Bei dieser Summe sind
die Kapitalssummen nicht berücksichtigt, die
durch die den Städten nahestehenden Gesellschas -
ten auf dem Kapitalmarkt beansprucht wurden.
Neu investiert wurde allgemein in dem Glauben
an eine ungehemmte Aufwärtsentwicklung der
Bevölkerungszissern der Städte , wobei man sich
täuschen ließ durch die rein ä .' ßerliche Zunahme
infolge der massenhaft vorgenommcneu Ein¬
gemeindungen. Man lebte auch in der Vor¬
stellung . daß die Entwicklung der Vorkriegszeit
und der ersten Jahre nach der Inflation sich
ungehindert fortsetzen würbe. Seit vier Jahren
aber ist die Zunahme der städtischen Bevölke¬
rung nur gering. Hält diese Entwicklung wei¬
ter an . und es besteht aus Grund der gesamten
Bevölkerungsentwicklung Deutschlands keine
Aussicht sür eine wesentliche Aenderung. so
stellt der weitaus größte Teil der Wirtschafts¬
politik der deutschen Stadtverwaltungen eine
ungeheure Fehlinvestition dar , deren Last umso
stärker die städtische Bevölkerung bedrücken muß.
je geringer ihre Ziffer wird.

Oie Lücken des
Stillhalteabkommens.

Warum Devikenschwund trotz aktiver Handels¬
bilanz ? — Eine Unterredung mit dem Reichs¬

bankpräsidenten.
TV. Berlin , 30. Nov .

ReichsbankpräsidentDr . Luther gab dem Ber¬
liner Vertreter der Assossiated Preß ein Inter¬
view . Er sagte dabei u . a. : Das sogenannte
Stillhalteabkommen enthalte so viele Lücken ,
daß sich daraus die ungünstige Entwicklung des
Gold und Devisenbestandes der Reichsbank zum
größten Teil erkläre . In der Zeit vom 1.
September bis 5. November entfallen von 1,92
Milliarden Mark Devisenabgaben der Reichs¬
bank nur 900 Millionen aus den Warenverkehr,
dagegen 1,02 Milliarden auf den Kapitalver-
kehr . Bon letzteren seien 720 Millionen Kredit¬
rückzahlungen . Ohne diese Kreditrückzahlungen
hätte die Reichsbank statt eines Devisenver¬
lustes von 610 Millionen , einen Zugang von
210 Millionen ausweisen können .

Hieraus ergebe sich Deutschlands guter Wille
zur Erfüllung seiner Verbindlichkeiten, der je¬
doch allein das Problem nicht lösen könne .

„Hoffmanns Erzählungen"
als Revue.

Reinhardts erste Opcrnpremiere sollte
eine Sensation werden! Nicht weniger als 20
prominente Sänger . Schauspieler und Tänzer
wurden verpflichtet , bekannte Bühnenbildner
berufen, um eine märchenhaft -prunkvolle Aus-
stattung zu schaffen . Alle erdenklichen Mittel
- er Reklame waren eingesetzt, um Erwartung
und Spannung zu erhöhen . Und wirklich , diese
größte Premiere der Saison war eine Sensa¬
tion — doch leider keine künstlerische Tat .

Seit Jahren war es Wunsch, daß Reinhardt
einmal Offenbachs Oper „Hoffmanns Erzäh¬
lungen" inszenieren möge . Man konnte ja
nicht ahnen, daß der Meisterregisseur das Mei¬
sterwerk zur Revue degradieren würde. In
Verschmelzung von Musik , Sck>auspiel und Tanz
sollte eine neue Einheit erstehen : doch dies ist
mißlungen, die Szene erdrückt die Musik , alles
und jedes wirkt als Einlage . Rcinliardt hat sich
von Egon Frieüell und Hans Saßmann
einen völlig neuen soft sehr banalen und geist¬
reichelnden ) Text uivd « ine zweite Rahmen¬
handlung schreiben lassen. Ter Held der
Oper ist nicht mehr Studiosus und Poet , son¬
dern ein ewig verliebter , peinlich sentimentaler
Kammergcrichtsrat, der angeblich auf den
Namen E. T . A. Hoffmann hört : und es ge¬
nügt den Autoren nicht, daß er seine romanti¬
schen Abenteuer erzählt, er muß sogar den Ver¬
such unternehmen, eine Sängerin , mitten aus
der Vorstellung zu entführen. Die Handlung
ist völlig zerrissen , das Stück in 13 Bilder zer¬
legt. die so lang und gedehnt , daß man bei den
vielen Einschaltungen mit 3 Balletten meint,
13 Akte zu erleben. Wo immer es an Musik
fehlte , hat Leo Blech ( nach Motiven von
Offenbachs ' neue Partien hinzugeschrieben : aber
seine kompositorische Kraft reicht nicht aus , um
Gleichwertiges zu schaffen , die oft sehr geftth-
ligen Zutaten wirken wie mißglückte Kopien
des Originals . Man atmet auf . wenn ein Lied,
ein Duett unverfälscht erklingt. Nnfaßlich ist
es. daß der angesehene Musiker sich dazu her-
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Wenn , was an sich ganz unmöglich sei , in der ge¬
nannten Zeitspanne der Außenhandelsüberschuß
in voller -Höhe sich in Deviseneingang umgewan-
delt hätte, selbst dann hätten noch 100 Mill . ge¬
fehlt , um die Zahlungen auS dem Kapitalverkehr
in Höhe von 1,02 Milliarden zu decken . Kein
nochsogünstiger Deviseneingang könnte also auf
die Dauer Kreditrückzahlungen im bisherigen
Tempo ermöglichen . Die Annahme, daß ein
Außenhandelsüberschuß sich sofort in Devisen-
anfäll verwandele, sei selbstverständlich ganz un¬
zulässig , denn zwischen dem Grenzübertritt der
Ware und dem Hereinkommen des Ausfuhr-
Erlöses vergingen mehrere Monate .

Deutschland sei dem Ziel einer vollen Devisen¬
erfassung recht nahe gekommen . Die Lösung des
Problems aber liege nicht hier. Vielmehr spiegle
sich in den sehr hohen Kreditrückzahlungen, die
die Ursache der dauernden Devisenverluste seien,
die politische Gesamtentwicklung und die welt¬
wirtschaftliche Lage , die noch immer, wenn auch
jetzt in begrenztem Umsange , jenen Run der
Gläubiger auf Deutschland sich sortsetzen läßt , der
Anfang Juni begonnen habe . Eine Lösung , die
wirklich helfe , zu finden , sollte um so eher mög¬
lich sein , als Deutschland seit vorigen Herbst an¬
nähernd 5 Milliarden Mark an das Ausland
zurückgezahlt habe .

Rauschgifthändler verurteilt.
Das Ende des großen Basler Raufchgiftprozeffes .

G Basel. 30 . Nov .
Einer der größten Rauschgiftprozesie der letz¬

ten Jahre ist heute vor dem hiesigen Gericht zu
Ende gegangen . In dem großen Heroin- und
Kvkain -Schmuggelprozeß gegen den A" t Dr .
Müller und seine Mitangeklagten wurde heute
nachmittag das Urteil gefällt und folgende Stra¬
fen verkündet : Dr . Fritz Müller 9 Monate
Gefängnis und 20 000 Franken Buße : E. Bal¬
linari 6 Wochen Gefängnis und 1000 Franken
Butze : Ör . H . Rauch 4 Monate Gefängnis und
10 000 Franken Buße . Die Angeklagten Frau
Dr . Müller , Wirz und Weidmauu werden frei-
aesprocheu. Gegen Dr . D i e v e n h o r st wird
das Kontumazverfahren eiugeleitet. Die von
Frau Dr . Diepenhorst für ihren Mann gezahlte
Sicherheitsleistuna von 3000 Franken wurden
für verfallen erklärt , da Dr . Diepenhorst der ge¬
richtlichen Vorladuna nicht nackigekommen ist .
Die Kosten des Verfahrens werden den Ver¬
urteilten aemeinsam aufcrlegt .

Zwei Wochen lang hat dieser internationale
Rauschgift -Schmuggel -Prozeß , in dem einer der
Haupttäter ein Badener war , das Basler Straf¬
gericht beschäftigt. Es handelte sich um ver¬
botenen Handel mit Betäubungsmitteln in den
Jahren 1926—29 int Werte von etwa 1,8 Mil¬
lionen Franken , es handelte sich um Kokain
und Heroin und es war ein Prozeß gegen
23 Angeklagte , von denen jedoch 13 Ausländer
(Franzosen , Italiener , Aegypter, Polen ) nicht
erschienen waren . Da eine Angeklagte , eine
Wienerin, bereits verurteilt wurde und drei
Schweizer sich vor dem Züricher Kriminal¬
gericht zu verantworten haben, so blieben für
den Basler Prozeß sieben Angeklagte , Schwei¬
zer und Deutsche , zur Verurteilung übrig.

Sie sollten Rechenschaft ablegen über den Ver¬
bleib von

283,8 Kilogramm Kokain und 157,1 Kilo¬
gramm Morphium,

die der Hauptangeklagte, der 54jühriger Che¬
miker Dr . Fritz Müller aus Breisach ( Baden) ,
wohnhast in Basel, in seinem Laboratorium
hergestellt hat . Er besitzt seit 1925 die Be¬
willigung zum Handel mit Betäubungsmitteln .
Neben ihm auf der Anklagebank saß seine Frau ,
die an der Herstellung beteiligt war und für
sich als Taschengeld ohne Wissen des Mannes
noch acht Kilogramm Heroin und ein Kilo¬
gramm Kokain absetzte, dann ein Dr . H . Rauch ,
der in der Nähe von Genf ein kleines Labo¬
ratorium hatte und der nicht nur innerhalb
eines Jahres für 370 090 Franken Betäubungs¬
mittel von Müller bezog, sondern bei diesem
auch 116 Kilogramm Morphium in Heroin
umarbeiten ließ . Rauch verlauste den
größten Teil der von Müller bezogenen Gifte
an den Dr . jur . Fr . Diepenhorst in Frciburg
i . Br ., der einen Handel mit pharmazeutischen
Produkten betreibt. Dieser lieferte den größten
Teil seiner Ware nach Hamburg an die Ta¬
mara -Handelsgesellschaft Curt Smith , welche
diese nach Ostasien und Südamerika verschob.

Die raffiniertesten Methoden wurden znr
Täuschung der Zollbehörden angewandt.

Diepenhorst verpackte die Gifte in harmlos
Atrappen in Weckeruhren und erfand allerhand
Decknamen für sie : Rade, Natow , Vesup , Äri-
stallgummi . Auch die Firma S . Kajima u . Co.
in Tokio und C . H. Lejeune in Buenos Aires
sind seine Kunden gewesen . — Der weiter« An¬
geklagte , der Tessiner Eövardo Ballinari , Wirt
in Fornasette di Montaggio bei Lugano, be -

Der Angeklagte Dr. Fritz Müller (X ) bei seiner Vernehmung vor dem Baseler Gericht .

gegeben hat, Offenbachs Partitur so $u zer¬
stückeln . diese künstlerisch so anfechtbar « Neu-
faffung mit seinem Namen zu decken.

Die Inszenierung Prof . Reinhardts , gedacht
als Krönung aller bisherigen Arbeiten, war
ein einziges Zuviel . Die Oper wurde zum
Schaustück — aber ohne das Tempo der Revue
—. in endloser Kette folgte , vier Stunden lang.
Effekt auf Effekt . Natürlich fehlte es nicht an
genialen Einfällen , manche Szene , in der Be¬
wegung gelöst. hat hohen Reiz. Prof .
Strnad -Äien zauberte phantastische Bilder
auf die Bühne : wundervoll die nächtliche
Gondelfahrt durch die Wasserstraßen Venedigs,
unter den Brücken hindurch , vorbei an er¬
leuchteten Palästen . Entzückend , fein abgetönt
in den Farben sind die Kostüme nach Ent¬
würfen von Prof . Paul Scheu rich . Jede ,
selbst die kleinste Rolle, ist mit einem bekannten
Künstler besetzt . Generalmusikdirektor Leo
Blech leitete das Orchester mit gewohnter Mei¬
sterschaft. Die Besucher der Premiere im
„Großen Schauspielhaus" zu Berlin , bewogen
durch die großartige Aufmachung und die
schönen Stimmen , dankten Reinhardt und all
seinen Helfern mit stürmischem , allerdings
übermäßig forciertem Beifall . Bezeichnend für
diese Aufführung aber mar , daß das Publikum
bei einer Verwandlung unbedenklich die Musik
unterbrach mitten in die ,L3arcarolc" hinein-
klatschte. Bis zur „Fledermaus "

, ja selbst bis
zur „Schönen Helena" sind wir Reinhardt be¬
geistert gefolgt , hier aber müssen wir ihm die
Gefolgschaft versagen .

Tr . Arno H n t h .

Uraufführung in Mainz :
Rehfischs „Sprung über Sieben " .

Gleichzeitig mit Hamburg fand im Mainzer
Stadttheatcr die Uraufführuna der neuen Ko¬
mödie von Hans I . Rchfisch statt . Der
Sprung über S ' eben " ist nicht dazu angetan,
den Ruhm des alten Thcatervraktikcrs Reh¬
fisch wesentlich zu vermehren. Um eine
operettenhaste, teilweise recht konstruierte Hand¬
lung bewegt sich ein dialektischer Eiertanz , nicht
ohne Witz, aber feuilleionistisch billig. Was

schließlich bleibt, sind ein paar Spitzfindigkeiten
über die politische Gegenwart . Der Beifall war
vergnügt , aber nicht laut . O . D.*

Weills neue Oper . „Die Bürgschaft " — Text
von Caspar Neher — wird unmittelbar nach
der Premiere in der Städtischen Oper zu Ber¬
lin ( Mitte Februar ) am Staatstheater Wies¬
baden , an den Stäüt . Bühnen Düsseldorf und
Breslau und im Deutschen Landestheater Prag
zur Ausführung gelangen.

Kunst und Wissenschaft.
„Dänemark — Schweden — Norwegen "

im Bilde .
Bon Sven Hcdin .*)

„Deutschlands größter Lichtbildkünstler "
. Kurt

Hielscher , bat seinem im Berlag F . A. Brock-
haus , Leipzig , erschienenen berühmten Bilderbuch
„Deutschland " im gleichen Berlagshanse jetzt
ein neues großes photographisches Werk folgen
lassen : „Dänemark , Schweden Norwegen. Land¬
schaft , Baukunst, Volksleben " Dieses im Format
23,3 X 80,5 cm gedruckte Werk besteht in der
Hauptsache aus 280 Seiten meist ganzseitigen
Abbildungen in Kupfertiefdruck nach den eigenen
Meisteraufnahmen des Verfassers. (Preis 24 , Ä
bzw . 28 .Ä . ) Bedeutende Dichterinnen, Selma
Lagerlöf, Karin Michaelis und Sigrid Undset ,
haben wunderschöne Geleitworte beigcsteuert .
Sm folgenden gibt der berühmte schwedische

orscher Sven Hedin seinem Urteil über das
Buch Airsdruck . Verständlich , daß er besonders
liebevoll auf den schwedischen Teil des Buches
eingeht , aber wir möchten doch betonen , daß
Kurt Hielscher Dänemark und Norwegen nicht
weniger berücksichtigt hat.

„Diese Bilder wirken nicht wie Photogra¬
phien . die gewöhnlich tot und kalt sind . Sic
wirken wie Malereien , die von einem hoch¬
gebildeten Künstler ausgcführt sind . Tie sind
sanft 't. lebendig , sie heben das Charakteristische
einer Landschaft, eines Gebirges , eines Sees ,

* ) 3um heutigen Bortrag Kurt Hiclschers vor dem
Badischen Kunstverein .

_
Nr .

trieb ein internationales Schmuggeln^
besonders von Chemikalien, und ver»
Aufträge eines Mailänder RausM ' p
Händlers au italienische Schmuggler.
mann Eduard Wirz in Basel war ,
des Diepenhorst. Der letzte Angekw "

^
der Züricher Kaufmann Gottlieb i( j
der für Müller den An - und Verkam ,
lungen usw . vermittelte .

Wie die Sache ans Tageslicht k-»' ,
Im Oktober 1929 wurden in AlexaE §!

dem italienischen Dampfer „Esperia i
mit 1000 Blechbüchsen ausgeladen, , (
Kaltleim " deklariert waren . 980 8 " jjJ
hielten das harmlose Kaltleimpulver-^
gegen 10 Kilogramm Herion. Die Ä"

Kj»
die Berdacht schöpfte , hatte sämtlicm j
öffnen lasten . Nun begannen die *"* $
Bia Genua waren durch eine
tionsfirma im Aufträge eines i#
wohnenden englischen Kaufmannes „ i
John an Herrn George Castab in « an £
Moritz Grünberg aus Rumänien — t
verfrachtet worden. Die Spuren liei d >
weiter zu Dr . Huber und nun rollte ,
nach dem anderen bis znm Endpunkt « ^

lieber den Umfang und die jij»!
dieses verbotenen Gifthanbels inaon
einen Begriff , wenn man weiß , daß p
male Tagesmenge von Kokain , die
vertragen kann 0,03 bis 0,06 Gramm A
von Heroin 0,005 bis 0,015 Gramm.
schoberten Mengen betrugen 253
und 157 Kilogramm Morphium v pt ’
die in Heroin umgewandelt wurden. t
1926 vertriebenen Gifte unterlagen , ff
fährt , nicht mehr der Anklage . 3 n

„ 5*
sich Anziehenden Berhandluna ‘
geklagten die Schuld in den Hauptpu « .„ri
sich ab und aus fremde , meistens au » -, ^
Personen abzuwälzen. Die Ergevn f
Voruntersuchung und die ErgebniiM " f
zcsses ließen das Gericht aber zu obige
kommen .

*1
d,
»>
»
l-
d>

«i

Konsul Waßmus t
# Berlin . *>■ ^

Der frühere deutsche Konsul
mus ist im Alter von 51 Jahren
Waßmus hat sich während des Kriegen ^
persien außerordentlich ausgezeichnet . \
1915 mit der Afghantston-Expeditton "

Südpersien abgezweigt , um die Päste,̂ :
etwaigen englischen Vormarsch >

DU '
(f '

sien gegangen, wurde mit einigen t»* . . ' ' 3ä
aco

sperren. Obgleich Waßmus seineIfciitu . <wut) uiuv (cuiv '— • f]fir
Waffen uuö Geld übernommen hatte , ^ st
ihm . dank seinen Sprachkenntnisten fPfetfr
besonderen Fähigkeiten, die wilden
Stämme zu seiner Gefolgschaft zu
So konnte er sich trotz größter
und ständiger Verfolgungen durch d>e «'

Bj<i
dreieinhalb Jahre lang gegen « tn€
Nebermacht in Südpersien halten. ^
während des Krieges verwandten
Generalstabskarten stand auf Sudpß
eine Name : Waßmus . Die außerorden ^
stiurg dieses Deutschen und seine
Kampsesweise haben die volle Anerkcn̂ . jj.

I. JLUXO HCLIVI WUWHU 1, >» j.
saugenschaft, aus der er erst 1919 n<t" -a
land zurückkehrte . Nach vorüberacheE
gung schied er 1923 auf seinen Wuni« ^
91u «in,i ; Hoch 41 mt tW*“ at(PAuswärtigen Amt aus und kehrt« na^
zurück, wo er einen landwirtschaftlmn
im Süden des Landes einrtchtcte .

Oie Wahlen In Birken ^
Bei der Uebermittlung des

der Wahlen zum Landesausschutz J» ( , i*
durch das Nachrichtenbüro ist ein ^ zz5- ,
laufen . Die Sozialdemokraten haveu
2352) Stimmen erhalten , sie sind a „Veit,
4568 ans 3352 Stimmen zurückgegun̂ he-,
Verlust von drei Mandaten bleibt vc ^

5

einer Stadt hervor . Jedes einzelne
eingcrahmt und an die Wand
Mit Begeisterung habe ich in ^
iKlprf wnffmtrtf « Mp <WpHp ÖUtd)Werk nochmals die Reise durch
Schwedenland gemacht und dabei rj
er gerade die sür jede Landschaft 1ci uctuue tue iut jeuc
auffallenden Gegenstände wiederg -s .^ jir^~ . . dem ®e" '

ickaisc
den breitet sich eine Welt

_ fern
Haus Karls XII . und Kcbnekaisc "

.As<t0?A
Denn zwischen Nstad mit

vonVvU Vimtl | IUJ VUiv w * y » ,J|*
Landsckntften aus , von denen jede >»

le iü «*
tcn , eigenartigen Züae hat. Für ' '■„ fielt W
Ländern , die keine Zeit oder GeleEsch:>> j*:
die lange Reise durch die drei " pi» *
der auszuführen , kann ich dieses
Werk nicht genug warm empfehlt " '
JIU4U1 , UUH UCl < M41UUU | l - . . . fl »*' Wik
scheu in Nationaltracht bekommen 6
mächtigen und tiefen Eindruck .
sich in diesem Reichtum von wunoe
dern und bewegt sich allmählich
feierlichen Wäldern und wilden ,

" >
Gegenden , um endlich in Lappla"" ^
halbasiatischcn Nomaden in Bcruhru - m
men . Es gibt wohl kaum ein antn jj„a
Europa , wo die Gegensätze so 3rDB
Schweden .

Es würde meinem schwedisch ' '» Ä Ä
besondere Freude bereiten und an^
anderen Schweden , wie auch
wegern, wenn Kurt
Werk eine
könnte ."

i Kurt Hielschers
sehr große Verbre»"

*
Stiftung für das Heidelberger

Museum. 38 Werke der Hcidelbe»
^

romantiker E rnst . B e r n h a t » ? ff
Frie

imvl V 4. ii 1«. , v » V V **■v ** W J» .«
s , die anläßlich der Heidelb^ jpcv ^ ,
lusstellung im Jahre 1927 tp

» ji> (dtiker -Ausstellung im Jahre i»“ / » »■„
samen Allgäuhaus bei Schachs "
bayern aufgefunden wurden, .
Tode der Besitzer dem Museum >1 &
den. Sie werden in einer
des Museums gezeigt werden .
der Verlust, den das Museum be „ fi»»
Münchner Glaspalastes erll»c
geglichen.
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Ifänisler
Der "Werdegang - führender JMänner der Gegenwart

tö- Fortsetzung .)

j . Pierre Lava »
I »as Kind des Volkes .

«ote»
* *'* Laval? Wer hat ihn vor einigen Mo-

drill gekannt , als er über Nacht Minifterpräsi-
»ir jr"" Frankreich wurde? Inzwischen haben
üttt «?” einige hundertmal abgebildet gesehen
l!>,» .̂ '? nb , Dr . Brüning und Hoover. Wir
dir n* j ein Bild , wir kennen sein Gesicht , aber
8o[fVa

° “ e Mehrheit des Volkes, des deutschen
weiß nicht viel von ihm , und die mci -

»»g.Ä » uns . soweit sie sich mit Politik nicht
befassen, müssen sich eingestehen , daß

L

5L-jTA

rs >

fterne Laval , das Kind des Volkes
^ 'in

v><i ,
S - .
siL ? !e»e^ Luigeu Monaten , als Frankreich einen
»A Stu Ministerpräsidenten suchte , den Namen

Sött e
* 8oDat »um ersten Male in ihrem Leben

!)E
^
r.? ^unkreich kennt man diesen Mann uatür -

i « £ i Var . 8en«u , denn er steht schon seit melen
kin.^ n rm politischen Gefecht und ist als „Lohn

Bettlers" eine der interessante -
i . :
M .A

Wh >k . rvcann rann muu
• • 11itlis^ te Mutter war eine typische SüdsranzS-
,. j & » Ererbte ihrem Sohn den dunklen Teint

>ilk^ g5 pechschwarze Haar . Pierre Laval — es
" »* nicht leugnen — ist außergewöhnlich

und 'eine Gesichtssarbe ist schon nicht
,'iZ :l«5t l un° .eine «seiicyistarvc m ihw >* .. .. . .

S Dunkel, sondern säst schwarz. Das ölige
» di,

' ragt er mit einer kleinen Napoleonlocke
niedere Stirn gekämmt , was den Ein

l»
»x-s

i-»^

|I ' i.

»Jv
Hi

V\‘

, t1;.
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|5
’
.■■■
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i ‘ n
Sti » 1 f cb e i n u n 0 e n unserer Zeit .

tcr ist nämlich tatsächlich Bettler gewe
in dem Dors Chateldon in der

», » nadem , was mitleidige Menschen
r U seiner kleinen Familie spendeten . « ent .

* dieser Mann kann man nicht,besessen

einen Negertyp) vor& te
«‘ne« Negroiden ' ( also

l 5ten< noch verstärkt.
)»n». °n hat jemand in seiner Jugend so ge-
«kiid * wie Pierre , und weil er eine harte Ju -
^

°erleben mußte, ist er auch später hart ge-
^ ib,L Aber er hat ein gutes Herz und .
ns»! »? Aemüt für die Armen, für die er immer

sobald er konnte , denn er weiß , wie
Nd §^? ut tut . und suchte daher an allen Ecken
i '»tk,a

°en das Elend zu lindern . Der Lebrer in
«ahm sich des kleinen Knaben, der

ü? ftiHt Lumpen in die Schule kam und von
lr °t „ en Jungen gehänselt und geschlagen

ganz besonders an , weil er erkannte, daß
, ft ?ufgeweckte und geistig regsame Junge

iA Kindern weit überlegen war .
d starben ziemlich früh , aber Pierre

U s^ lle Dorfbewohner swo gibt es heute
N id ^we Menschen ? ) , die sich zusammentaten
A >e>, »us ihre Kosten das Studium ermög -

.
"un ist das Studieren seinerzeit inSr».

fr «:lt " Ilft * Ml uu » >>>
ff'ltt nicht sehr teuer gewe,en . und da
l; Nachhilfestunden und Botengänge

.wksanwälte sich etwas nebenher ver-
’
ort ^°"nte er einigermaßen durchhalten .

N >z,,? pU5ert hat er, bis er sein Examen als
^ »tii^? "st gemacht hatte : und da fing bas

* &tt h
^ end erst an . Denn in Paris , wo-

Zusammengestellt von Gurt Seibert Copyright by Martin Feuchtwanger , Halle (Saale).

war , bestanden int Jahr « 1912 keine großen Aus¬
sichten sür einen armen Anwalt , sich rasch eine
blühende Praxis zu gründen.

Laval, der jetzt 48 Jahr « alt ist . kam verhält¬
nismäßig früh in die Politik , denn er führte vor
Gericht außerordentlich viele Armensachen , wurde
auf diesem Wege Armenanwalt und bereits mit
30 Jahren zum Bürgermeister eines kleinen
Vorortes von Paris gewählt, der fast ausschließ¬
lich von Zlrbeitern bevölkert wurde.

Hier betätigte er sich als echtes Kind des Vol¬
kes , in erster Linie durch ständige Sorge für die
Linderung der Not, wurde selbstverständlich

radikaler Sozialist und mit 31 Jahren 1914 von
seinem Departement als Abgeordneter in die
Kammer entsandt. Damals lernte er Aristide
Briand kennen , den er außerordentlich verehrte :
und wenn sich auch später ihre Wege trennten ,
so hielt er doch stets dankbar an ihm fest und
hat ihn mehrfach als Minister gestützt, wo er ihn
hätte stürzen können . Pierre Laval ist stets ein
Mann des Volkes geblieben , ein kleiner Bür¬
ger, vielleicht sogar ein Kleinbürger : aber er ist
von einem ungeheuren Ehrgeiz beseelt , der wenig
Rücksichten kennt und der sich au^ in der ganzen
?lrt , wie er sich gibt, auszudrücken pflegt .

PktNllKk FkMtil lm SklMtk-Prmß.
Bürgermeister Scholz als Zeuge .
# Berlin . 30. Nov .

Der im Sklarek -Prozcß schwer belastete Gene¬
raldirektor der Berliner Hafen- und LagcrhauS-
gesellschaft , Schüning , hat sich am Montag
vormittag in seiner Wohnung in Zahlendorf
erschossen.

Zu Beginn der achten Berhanülungswoche
im Sklarek -Prozeß erhoben Willi und Leo
Sklarek gegen Bürger m ei st er Scholz ,der heute als Zeuge vernommen wird, den
Borwurf , im Beleidigungsprozeß des BBG .-
Direktors Brolat gegen die „Rote Fahne " einen
Meineid geschworen zu haben. Scholz habe da¬
mals geschworen , daß er beim Presseball nur
eine Viertelstunde am Tisch der Sklareks ge -
sesien habe und daß er nur ein Glas Rotwein
und einen gebackenen Fisch zu sich genommen
habe . In Wirklichkeit habe Scholz sechs
Gänge verspeist und au Tisch des Bru¬
ders Max Kaviar gegessen, wie die armen Leute
Marmelade .

Der Staatsanwalt teilte daraus dem Gericht
mit, daß die Aussagen des Bürgermeisters da¬
mals von zahlreichen Zeugen bestätigt worden
seien. Im übrigen habe Leo Sklarek in einem
Vergleich erklärt , baß er die Behauptunaen nicht
mehr aufrecht erhalten könne . Leo Sklarek er¬
widerte, er sei zu dem Vergleich gezwungen
worben. Er habe dabei nur das zurückgenom -
men , was er im Brokat-Prozeß in der Er¬
regung gesagt habe , nämlich , daß Scholz den
Kaviar mit Löffeln gefressen und den Sekt aus
Kübeln gesoffen habe . Unter „Kübeln" ver¬
stehe er bas, was Scholz tatsächlich gemacht habe ,
nämlich ein Glas Sekt nach dem andern Hin¬
unterstürzen .

Bürgermeister Scholz.
der darauf in den Saal gerufen wurde, erklärte,
daß er keine persönlichen Beziehungen zu den
Sklarets gehabt habe . Das Haus der Brüder
Sklareks habe er niemals betreten . Garderobe
habe er nie von ihnen bezogen . Er könne sich
auch nicht besinnen , daß Max Sklarek ihn be¬
wirtet habe . Die Vorgänge beim Presscball 1929
schilderte Bürgermeister Scholz genau so wie
früher . Er habe eine Viertelstunde an einem
Tisch gesessen , von dem er annehmen mußte, daß
es sich um den Tisch des Stadtverordneten
Rosenthal handelte, der ihn zum Bleiben auf¬
gefordert habe .

Zu Kieburg habe er keinerlei persönliche Be¬
ziehungen gehabt . Es sei ihm nicht bekannt, baß
man Kieburg schonen wollte , weil er ein ge¬
fürchteter Mann war . Hätte er davon gewußt,
dann wären der Stabt wohl viele Millionen er¬
spart geblieben. Aus eine Frag « des Vor¬
sitzenden, was sich Scholz später von Kieburg
für ein Bild gemacht habe , antwortete der
Zeuge, nach den Pressemitteilungen müsse das
Bild dieses Mannes kein sehr sauberes gewesen
sein .

Anschließend machte Rechtsanwalt Htlde -
branbt , einer der Verteidiger , Mitteilung von
dem Selbstmord des früheren so¬
zialdemokratischen Stadtrates und
jetzigen Generaldire "tors der Berliner Hafen-
und Lagerhaus A . G . Schüning , der be¬
kanntlich im Verlauf des Prozesses schwer be¬
lastet worden war . Leo Sklarek lachte laut auf.
Willi Sklarek sprang in die Höhe und zeigte mit
den Worten auf Bürgermeister Scholz : „Herr
Scholz , den Mann haben Sic auf dem Ge¬
wissen!" — Nur dem energischen Vorgehen des
Vorsitzenden gelang eS, die Ruhe wieder her¬
zustellen .

Als Scholz dann von Leo Sklarek wieder
vorgeworfen wird, daß er zum Pr ^ sseball min¬
destens sechs Gänge am Tisch mit Max Sklarek
zu sich genommen habe , erwidert Scholz , baß er
das ganze Essen gar nicht gesehen habe . Der
Ministerpräsident Hirsch habe auch bezeugt , daß
er nur vorübergehend am Tisch gewesen wäre.

Rechtsanwalt Dr . Pinbar : „Herr Scholz ,
warum haben Sie die Stadtverwaltung
unrichtig informiert . Warum haben
Sie die Bilanzfälschungen verschwiegen ?"

Bürgermeister Scholz : „Sie sind ja nicht ver¬
schwiegen worden. In der Vorlage wird aus¬
drücklich von Unrichtigkeiten in der Höhe von
390 000 Mark gesprochen."

Rechtsanwalt Pindar : „Unrichtigkeiten und
Bilanzfälschungen sind doch zweierlei. Das Letz¬
tere ist doch ein Delikt. Warum haben Sie das
verschwiegen ? "

Bürgermeister Scholz : .Das Büro der Fi¬
nanzverwaltung hat die Vorlage in diesem
Sinne ausgearbeitet und ich habe sie unter¬
schrieben."

Bürgermeister Scholz wirb hier sehr erregt :
„Wenn man so viel zu erledigen hat und so
viele Vorlagen bekommt , kann man sich nicht
bis ins einzelne erinnern . Man wird ja mit
den vielen Vorlagen zu Tode gehetzt."

Vorsitzender : „N > n . das Gegenteil ist der
Fall . DaS ist ja der Fehler des Systems, daß
Ihnen zu wenig Vorgelegen hat ."

Bürgermeister Dr . Lang«
erklärt , er habe Kieburg schon immer für ver¬
dächtig gehalten und sei auch für ein Vorgclteu
gegen ihn gewesen . Von dem mit den Sklareks
abgeschlossenen Monopolvertrag habe der Dia-
aistrat keine Kenntnis gehabt, da ein Bürger¬
meister und ein Magistratsmitglicd rechtsgültig
einen Vertrag abschließen könnten , ohne den
Magsstrat davon zu verständigen.

Theoretisch sei es möglich, daß aus diese Weise
hinter dem Rücken des Magistrats das Rat¬
haus verkauft wilden könne , woraus der
Vonitzende bemerkt : ,Da kann man ja noch von
Glück sagen , daß nicht noch mehr passiert ist !"
— Oberbürgermeister Böß sei geradezu ver¬
trauensselig gegenüber den Personen gewesen ,
die sich ihm gegenüber als geschäftstüchtig hin¬
zustellen wußten.

Der nächste Zeuge ist der sozialdemokratische
Stadtschulrat Nydahl,

der die Frage des Vorsitzenden , ob er einmal
von den Sklareks Geld bekommen habe , ver¬
neint. Oberstaatsanwalt Freiherr von Stein -
aecker hält Nydahl aber vor , daß Lev Sklarek jn
der Voruntersuchung behauptet habe . Nydahl
mehrmals 800—400 Rm. gegeben zu haben , die
er aber niemals zurückerhalten habe . Der Vor¬
sitzende schickt darauf Stadtschulrat Nydahl aus
dem Saal , um Leo Sklarek darüber einem ein¬
gehenden Verhör zu unterziehen. Leo Sklarek
meint, daß in der Voruntersuchung seine Worte
falsch ausgelegt worden seien . Mit Nydahl
habe er neuerdings nicht mehr gesprochen.

Von der Staatsanwaltschaft wird ihm vorge¬
halten , daß er kürzlich beobachtet worden sei
wie er mit Nydahl in einer dunklen Ecke des
Krtminalgerichts sehr eingehend verhandelt
habe . Nydahl, wieder hereinaerufen . behauptet
zunächst, vor der Amerikarelse das letzte Mal
mit Leo Sklarek gesprochen zu haben , gibt dann
aber ein Zusammentrefen vor einigen Monaten
zu , besinnt sich weiter , daß er kürzlich in Moa¬
bit mit Leo Sklarek gesprochen hat und be¬
streitet nun . daß das eine dunkle Ecke gewesen
sei .

Die Vernehmung Nydahls wird Mittwoch
vormittag . 10 Uhr. fortgesetzt werden.

Im Gegensatz zu Briand ist er weder witzig,
noch scharmant , von Eleganz gar nicht zu spre¬
chen : nur seine Hellen und klugen Augen zeugen
von einem lebhaften Geist und großer Klugheit.
Mit tiefer Stimme spricht er langsam und über¬
legt , wägt jedes Wort , manchmal fast stotternd,
dreimal ab , ehe er es ausspricht, aber waS er
sagt, daraus kann man sich verlassen . Seine Er¬
folge in der Kammer resultieren aus der Tat¬
sache, daß er zwar kein oratorischer. aber ein
außerordentlich diplomatischer Redner ist . Er
schloß sich sehr früh der Gruppe des Generale
Maginot an, wenn er auch dessen Annexions-
yläne nicht in vollem Umfange geteilt hat. Poli¬
tisch steht er zwischen Maginot und Potncar «
etwa auf einer Linie mit dem früheren Minister¬
präsidenten Tardieu , mit dem er eng befreun¬
det ist.

Auch er hat einige Wandlungen hinter sich.
Im Jahre 1919 plädierte der radikale Sozialist
gegen den Krieg und siel daher bei den sogenann¬
ten „Siegerwahlen " durch, wurde aber im Jahre
1024 wiedergewählt, ein Jahr später für kurze
Zeit Arbeitsminister und bereits 1927 in den
Senat entsandt. Im Laufe der Zeit entwickelte
er sich ganz folgerichtig zu einem der heftigsten
Gegner von Briand . dessen schärfste Widersacher
Maginot , Tardieu und Poincars sind , und des¬
halb hat er letzt alSMinisterprüsientBriand etwas
in den Hintergrund gedrückt. Zlber als anständi¬
ger Mensch hält er ihm die Treue , weil Briand
ihn früher immer gefördert hat.

Wenn man Laval vom deutschen Standpunkt
aus richtig verstehen will , dann muß man zuerst
einmal seine politische Entwicklung betrachten .
Briand war es . der ihn 1920 als Unterstaats¬
sekretär ins Außenministerium holte und »hn
später zum Justizminister machte. Jn dieser Zeit
wurde aus dem ehemaligen radikalen Sozialisten
ein Konservativer, das heißt , er entwickelte sich
nach rechts , blieb aber gleichzeitig Pazifist. Im
Jahre I960 wurde er unter Tardieu Arbeits -
ministcr und konnte als solcher zeigen , daß er
trotz seiner politischen Wandlung die Armen und
die Arbeiter nicht vergessen hatte : denn damals
führte er die seit Jahren geforderte Sozialver¬
sicherung ein , die vor ihm keiner in der Abgeord¬
netenkammer oder im Senat mit Erfolg hätte
vertreten können .

Wie alle Franzosen , ist er in erster Linie
Patriot , das heißt Franzose . Erst dann ist er
Pazifist, und so muß man alle seine Handlungen
verstehen . Laval ist ein durchaus anständiger
Charakter, als französischer Nationalist den
Deutschen gegenüber viel vorsichtiger und skep¬
tischer als Briand . Lstehrfach hat er ausgespro¬
chen, daß er immer »och an den Revanchegedan¬
ken Deutschlands glaube und aus diesem Grunde
nicht so aus sich herausgehen könne , wie er viel¬
leicht gern möchte. Als er 1981 Ministerpräsident
wurde, glaubten viele Franzosen , ja , glaubte die
ganze Welt, er würde seinen politischen Gegner
Briand ausschisfen . Er hat es nicht getan, wahr¬
scheinlich aus Klugheit, denn er versolat in erster
Linie den Gedanken, die Hegemonie Frankreichs
in Europa sicherzustellen, daß heißt Frankreich
zum ersten Land Europas zu machen. Während
Äriand der Völkerverständigung rein gefühls¬
mäßig näher getreten ist, neigt Laval nur aus
praktischen Gründen ihr zu.

Und diese praktischen Gründe sind in erster
Linie die allgemeine Krise der Weltwirtschaft
und der Golbüberflnß Frankreichs . Laval hat
srtthzeitig erkannt, daß seinem Lande das viele
Gold nichts nützt , wenn man es nicht jemand
leihen kann , der in der Lage ist . auch Zinsen
dafür zu zahlen. ?lus diesem Grunde ist der
überaus vorsichtige Politiker einer Verständi¬
gung mit Deutschland geneigt, und seine ganzen
Handlungen müssen von diesem Gesichtspunkte
aus betrachtet und verstanden werden.

Persönlich ist Laval selbstlos und immer be¬
reit, alles den Armen zu geben , aus deren Krei¬
sen er stammt und die er als dankbarer Mensch
nicht vergessen hat. Ungelenk in seinen Bewe¬
gungen und beinahe schüchtern, schließt er sich
selten an Menschen an , und eS ist für Fremde
sehr schwer , ihm nähcrzukommen. Er hat zu viel
durchmachen müssen im Leben und kennt den
politischen Kampf , seine Machenschaften und In¬
trigen zu genau, um nicht vorsichtig und miß¬
trauisch geworben zu sein . Aber er ist zäh in der
Verfolgung seiner Ziele und als Patriot von
keinem Franzosen zu übcrtrefsen, ein harterund
schwer zu überwindender Gegner : aber einer,mit dem man sich verständigen kann , wenn man
ihn ehrlich von den guten Absichten, die man
hegt, zu überzeugen versteht .

(Fortletzuna in der moraiaen Ausgabe.)

W/idj jtMmssK
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Badische Rundschau .
Schneefall und Frost

im Hochschwarzwald .
—n— Vom Schwarzwald , 80. Nov . Am Ad¬

ventssonntag ist in fast allen Teilen des Ge¬
birges ein Wintereinbruch erfolgt , der
dritte zugleich in diesem Spätherbst . Bei dicht¬
nebligem Wetter und einem leichten , aber eis¬
kalten Ostwinü setzte in der Frühe Schnee¬
gestöber ein , bas bis auf 700 Meter herab ging .
Die Hochtannenwälüer schienen bald in wei¬
chem, lichten Flaum , auch die Höhenstraßen deckte
eine zentimeterhohe Schneeschicht. Der Frost
in den obersten Zonen des Schmarzwaldes be¬
dingte dort « in längeres Festhalten der neuen
Schneedecke, die jetzt 10—12 cm beträgt und z . B .
allx Hochgefilde des Südschwarzmalds , vom
Feldberg bis zum Belchen herüber , einhüllt .
Auch im Höllental liegt Neuschnee.

Im Norbschwarzwald hat es auf der Hor¬
nisgrinde und allen umliegenden Berg -
gebieten geschneit. Eine dünne Schneeschicht,
zum Skisport noch nicht ausreichend , deckte die
Tannenbcrgc bis hinüber zum Nuhestcin und
zum Schliffkopf . Das obere Murgtal ist gleich¬
falls mit Neuschnee überzogen . Stärkere Ost¬
luftströmung hat eine Kälteverschärfung zur
Folge . Man meldet bis zu — 6 Grad vom
Hochschwarzwald und erwartet dort noch wesent¬
lich empfindlichere Frostgrade in den nächsten
Tiegen .

Bürgermeisterversammlung .
Eine Tagung der Bürgermeister fand am

Mittwoch , den 28 . 11 . 31, nachmittags 2 Uhr , in
der Zunftstube in Ettlingen statt .

Anwesend waren Landrat Dr . Gädeke ,
Oberinspektor Balde vom Bezirksamt Ett¬
lingen , Amtsgerichtsrat Dr . Lingert , Fi¬
nanzamtmann Kunz sowie Verwaltungs -In¬
spektor Maisch und alle Bürgermeister der
Landgemeinden des ganzen Bezirks .

Bürgermeister Schöpsle als Vorsitzender
begrüßte alle Anwesenden und ging zur Tages¬
ordnung über , und zwar zu einem Punkt , der
nicht so erfreulich war <Bürgersteue r ) .

Finanzamtmann Kunz , Ettlingen , ergriff
das Wort und erklärte die Handhabung des Ge¬
setzes . die Aufstellung der Listen , den Einzug
und die Befreiung genau , so daß keine Unan¬
nehmlichkeiten bet dem Vollzug der Steuer durch
die Gemeinde entstehen . Für die Aufstellung
der Steuerkarten , mit denen der Einzug der
Bürgersteuer verbunden ist, gehen den Gemein¬
den Listen vom Finanzamt zu , auch kann ein
Antrag gestellt werden an das Finanzamt zul
Weiterleitung an das Landesfinanzamt zur
Nachprüfung betr . Abzug der Steuer durch den
Arbeitgeber , unter Ausstellung der Steuer¬
karten bis zum 15. Dezember 1081, da sonst die
Frist versäumt ist . ^

Weitere Ausführungen machte Verwaltungs¬
inspektor Maisch über die Staötgemeinüe
Ettlingen , die schon jetzt die Bürgersteuerlistcn
fertig abgeschlossen und die Steuerkarten zur
Ausgabe bereit liegen hat . Beide Ausführun¬
gen , die eine geraume Zeit in Anspruch nahmen ,
fanden in der Diskussion der Anwesenden ihren
befriedigenden Abschluß. Ueber den 2. Punkt
sprach der Oberinspektor Balde beim Finanz¬
amt Ettlingen über die Besoldung und über
das Rechnungswesen , Hauptbuchführung für
Rechner und anderes . Bei dem Punkt „Ver¬
schiedenes" sprach Landrat Gädeke über die
Abhaltung eines Vortrags im Bezirk , möglichst
Sonntag nachmittags in Ettlingen : Retchs -
zentral « und Heimatdienst . 1—2 mal im Jahre ,
eventl . auch in größeren Orten .

Bürgermeister amtsmüde .
Appenweier , 80. Nov - Aus Krankhcitsrück -

sichten hat sich Bürgermeister B o s ch e r t . wel¬
cher seit längerer Zeit schon durch den Ge-
meinderatsältcsten . Gastwirt Sauer , vert '- ten
wurde , entschlossen , mit Wirkung vom 1 . Jan .
an sein Amt niederzulegen . Boschert war seit
acht Jahren Bürgermeister und war auch vor¬
her zwei Jahrzehnte im Gemeinderat tätig .

Große Versammlung des Bauernbundes
bld . K«hl . 30. Nov . Am Sonntag nachmittag

fand hier im „Schiff " eine gutbesuchte Bauern¬
versammlung des Badischen Landbundes statt ,
in der Präsident Mayer - Großsachsen über
Wege und Ziel des Lanöbundcs sprach, der sich
restlos zur nationalen Opposition bekenne und
als berufsständische Vertretung die nationale
Front verstärken wolle . Als zweiter Redner
sprach Landtagsalbgeordneter Hagin über die
Gründe seines llebcrtrittes zur Nationalsoziali¬
stischen Partei und über die Notwendigkeit des
Anschlußes der Baucrnorganisation an die Na¬
tionale Opposition . Für die Deutschnationale
Volkspartei sprach Pros . H ä s n e r --Osfenburg ,
der es begrüßte , daß die Landwirtschaft endlich
etngesehen habe , daß ihr weiterer Weg nur nach
rechts gehen könne . An die Hauptreferate schloß
sich noch eine sehr lebhafte Diskussion an . in
welcher die völlige Rechtsorientierung des Land¬
bundes durchaus begrüßt wurde . Die Ver¬
sammlung nahm einen ruhigen Verlaus .

Immer wieder das Messer.
: : Rastatt , 30 . Nov . Zur täglichen Gewohn¬

heit wird immer mehr , daß bei Streitigkeiten ,
sei es zwischen Mann und Frau , oder Vater und
Sohn oder zwischen Fremden sofort zum Messer
oder zur Pistole acgrisfen und so der Streit ge¬
waltsam entschieden wird . Zum Wochenende
kam es in Mittelbaden zu drei schweren
Fällen dieser Art . Ein geschiedener Schreiner
begegnete in der Industriestraße in Rastatt
seiner geschiedenen Ehefrau , es kam zu einer
Auseinandersetzung , die damit endete , daß der
Mann die Frau nicderstach . Mit schweren Stich -
verletzungen in Kopf und Rücken wurde die
Frau nach dem Krankenhaus gebracht und der
Täter verhaftet .

) ( Bühl . SO- Nov . Am Sonntag abend geschah
die zweite blutige Tat in Sasbach , wo ein

Landwirt seine 54jähr . Ehefrau im Streit er¬
stach. Auch hier wurde der Täter verhaftet . In
Neusatz kam es zu einer blutigen Ausein¬
andersetzung in einer Straubwirtschaft zwischen
jungen Burschen , wobei der 22jährige Arbeiter
Braun von Neusatz sein Leben einbüßte . Die
Gendarmerie verhaftete mehrere in die Ange¬
legenheit verwickelte Burschen .

Zu der Mesierstecherei in Neusatz erfahren wir
noch folgendes : In einer Neusatzecker Strauß¬
wirtschaft trafen sich vier junge Burschen , die
bereits vor einiger Zeit Streit miteinander
hatten . Auf dem Heimwege von der Wirtschast
trugen sie diesen aus - Die Brüder Martin
und Friedrich Braun vom Klotzberg griffen
mit Messer die Brüder Hermann und
Franz Braun vom Zinken Lengenberg
an . Der 22 Jahre alte Säger Her¬
mann Braun wurde dabei erstochen, sein
20 Jahre alter Bruder schwer verletzt . Der
Hauptäter ist der 10 Jahre alte Erdarbeiter
Martin Braun , sein 21 Jahre alter Bruder
Friedrich , der Steinhauer ist , leistete Beihilfe .
Die Täter wurden verhaftet .

Die Beamten tagen .
Oer Hauptvorstand des Badischen Beamtenbundes in Karlsruhe .

Sinhetlltchkeit in der BesoldungsorSnvng für Reich , Länder und
Gemeinden gefordert .

Am Sonntag fand in Karlsruhe eine aus
allen Teilen des Landes besuchte Tagung des
Hauptvorstandcs des Badischen Beamtenbundes
statt , in der die derzeitige beamtenpolitische Lage
eingehend besprochen wurde . Hierbei kam aller¬
seits eine ungeheure Verbitterung darüber zum
Ausdruck , daß man den badischen Beamten im
Gegensatz zu den Reichsbeamten besondere Opfer
anferlegt hat . Während die Reichsbeamten eine
Gehaltskürzung von 12—15 Prozent erleiden
müssen , habe man die badischen Beamten mit
einer Kürzung von 17—32 Prozent bedacht und
ihnen dazu noch verschiedene Rechtsverschlechte¬
rungen anferlegt .

Der Hauptvvrstand hat , gestützt aus die vom
Finanzministcr am 25. November 1931 im Land¬
tag abgegebene Erklärung , daß er eine differen¬
zierte Behandlung der Reichs - und Länöcr -
beamten für unhaltbar betrachte , sofortige
Beseitigung der gegen die badischen
Beamten getroffenen Sondermaß -
» ah men gefordert und folgende Ent¬
schließung einstimmig angenommen :

„Die Sparmaßnahmen in den Ländern aus
Grund der Notverordnung des Reichspräsiden¬
ten vom 21. August 1931 in Verbindung mit dem
Rundschreiben des Reichsministers der Finanzen
vom 27 . August 1931 haben aus dem Gebiete des
Beamtenrechts und der Beamtcnbesoldung ver¬
hängnisvolle Wirkungen hervorgerusen - Ver -
fasinngsmäßig und gesetzlich fundierte RechtS -
grundfätze des Berufsb « amten -
t u m s werden übergangen und mißachtet .
Mit besonderer Härte werden die badischen Be¬
amten betroffen . Durch die Unterschiedlichkeit
der Länderverordnungen ist die Uebereinstim -
mung und die Einheitlichkeit des Besoldungsauf¬
baues in Reich. Ländern und Gemeinden zer¬
stört . Außer deu Beamtennachwuchs treffen die
Maßnahmen auch Ruhegewaltsempsänger und
Hinterbliebene durch die Herabsetzung des Höchst¬
pensionssatzes von 80 v . H . auf 75 v . H . und die
Ermäßigung des Vomhundertsatzes von 2 auf
1 Prozent bereits vom 20 . Dicnstjahr anstatt
vom 26. Dicnstsahr an , die rechtlich besonders
schweren Bedenken unterliegen . Der Hauptvor¬
stand weist in tiefer Besorgnis auf die rechtliche
und wirtschaftliche Unsicherheit innerhalb des
Berufsbeamtentnms hin die durch die in den
Notverordnungenn eingeschlagene Politik immer
schärfer und gefahrdrohender hervortritt .

Nicht nur in Wahrung der Grundlagen des
Berussbeamtcntums , sondern auch im Hinblick
auf das Gesamtwvhl des Volkes und des Staa¬
tes . erhebt der Hauptvorstanb schärfsten Ein¬
spruch gegen die Maßnahmen , die gegen Rechts¬
gefühl und soziales Empfinden gröblichst ver¬
stoßen . völlige Systemlosigkeit zur Folge haben
und geeignet sind , den Beamte » jede Gewißheit
über ihre künftige wirtschaftliche und rechtliche
Zukunft zu nehmen . Der Hauptvorstand for¬
dert Beseitigung der ungerechten und unsozialen
Sparmaßnahmen , er hält nach wie vor die Wie¬
derherstellung grundsätzlicher Einheitlichkeit im
Besoldnngssystem und die Schaffung einer ge¬
sicherten, von einheitlichen Gesichtspunkten aus¬
gehenden Rechtsgrundlage für alle Beamten in
Reich. Ländern und Gemeinden für eine zwin¬
gende Notwendigkeit ."

GÜdwestdeutscher
Behördenangestelltentag .

0 Mannheim , 29 . Nov . Der Retchsverband
der Büroangestellten und Beamten iR .D .B . j ,
Bezirk Südwest , hielt am Sonntag im Kauf¬
mannsheim den 1 . Südwestdeutschen Behörden¬
angestelltentag ab . Die Tagung , der Bezirks -
fachgruppensttznngcn voraus gingen , cröffnctc
Bezirksvorsitzender Kölmel , der feinem Be¬
bauern darüber Ausdruck gab, daß die Behörden
trotz Einladung keinen Vertreter entsandt hat¬
ten . Verbandsvorsttzender Schröder - Berlin

sprach in einem groß angelegten Referat über
„Berussstand und Staat "

. Der Redner ging
von der Bedeutung der Behördenangestellten¬
schaft aus , die sich besonders in der Nachkriegs¬
zeit in starkem Maße entwickelt habe und bei
der Frage der Verwaltungsreform eine aus¬
schlaggebende Rolle spielen werde . Auf alle
Fälle müsse vermieden werde » , daß man in der
Weise Einsparungen durchzuführen suche , daß
man Angestellte rücksichtslos auf die Straße
setze . Die ohnehin geringen Bezüge der Be¬
hördenangestellten durch Einführung der 10-
Stundenwoche mit Gehaltsabzug zu kürzen ,
gehe nicht an . Die Angestelltenschaft müsse sich
jetzt auf ihre eigenen Kräfte besinnen .

Bei der Vertreter -Tagung am Nachmittag , in
der der Geschäftsbericht entgegengenommen
wurde , fprach der Vorsitzende der Gcdag -Kasie,
P l i n tz - Hamburg über die Leistungsfähigkeit
der Berufskrankenkassen .

Zwei kommunistische Gtadtröte
verlieren ihre Mandate .

Offcnburg . 30. Nov . Die beiden
scheu Staöträte Richard Bätz und F *Ä,W '
D ö s e r i ch wnröcn vom Landeskommtil "» 0 (i
Staötratsmandats verlustig erklärt .
bei einer
Partei in

darin eine
einrichtung

Revolutionsfeier der Komviunm .^
einem improvisierten Schaustm ^

der Gnnc'munistischc Stadträte dargcstellt .
Verächtlichmachuna
erblickt.

Kleine Rundschau
*t*aj

: : Wiesloch . 30. Nov . lTödlicker Mt
Samstag nachmittag erlitt der ,
Schreinermeister Max ® c tfl e » f e t n ®

{I(j
einen Sturz von der Treppe einen

im-chädelbruch , an dessen Folgen er
bcrger Krankenhaus verstorben ist.

bld . Grafcnhausen lbei L-ahrj , 30. Nos'- M
heimliche Pirsch aus Fasanenf . ausgellm
Jagdschein , bat in der Gegend «inen• m
liehen Umfang angenommen . Dieser jd
nicht weniger als vier unter dem Versag $
Wilderns stehende Leute von der Genda
festgcnommen und in das Amtsgefängw »

^
zingen eingeliesert worden . Die Fasan ^^ ,^
den von den Wilderern meistens zur
angeschlichcn und durch Flobertschüfse von
Standort auf Bäumen herabgeholt .

w

) ( Achcrn , 30 . Nov . lZwangsa »» > ,
Nach dem Halbjahrcsabfchlutz 1930/31 ha
ei» Fehlbetrag von ca . 15 000 Jl ergebe' '
durch Erhebung eines löOproz . Zuschlags
den Landessatz der Bürgersteuer für ^
deckt werden könnte . Da der Gemeinde !. ,,,
sen Zuschlag ablehnte , ordnete der ,
meister aus Grund der Haushaltsnow ^
nnng dessen Einführung an . Dagegen
Gemeiuderat Einspruch bei der Staats « » / -
behörde einlegcn mit der Begründung ,
Deckung die Mittel aus dem
fonds verwendet werden sollen . —
Passung der Gehälter der Gemeinöelbearnkk ' ^
Angestellten an die Gemeindebesoldung
nnng wurde gutgeheißcn . xit

Badcnweiler . 1 . Dez . skX» Jahre

fs.

hier im Ruhestand lebende ehemalige K i ? ^
s ch w e st e r d e r K i n d e r s ch u l e K e o > SL
am heutigen Dienstag in geistiger
Älter entsprechender körperlicher Rüstr «" -w A
nn O . ^ . i : . c . . ff . . . ^ . rv --- . . .. *dn vL ■Im vorige «90. Lebensjahr vollenden . . . .. . . . , „
konnte sie im Mutterhaus Nonnenweier ^
7vjährige Zugehörigkeit zum $(*
feiern , ein gewiß sehr seltener Fall . ®
Jahre 1912 lebt sic nun im Ruhestand .

Prämiierung der Nachzucht
der unteren und oberen Farrenhaltungsgenoffenfchaften in MeißeN^ ^

N

Am Freitag fand in M e 16 c n h e i m , dem
am zentralsten gelegenen Ort , die Prämiie¬
rung der beiden Farrenhaltungsgenosfenschaf -
ten statt . Im strömenden Regen machten die
Züchter den zum Teil weiten Weg nach Meißen¬
heim . wo um 10 Uhr vormittags die Prämiie¬
rung begann . Vorgeführt wurden 31 Tiere .

Als Preisrichter waren anwesend die
Herren Zuchtinspektor Dr . Wintere r -Frei -
burg , Bczirksveterinär Tr . Kübel e -Lahr , die
Obmänner Melcher t-Jchcnheim , Wilhelm -
Meitzenheim , O e h l e r-Wittenweier , Frenk -
Nonnenweier , Z i e b o l d-Schutterzell sowie
eine grobe Anzahl von Jnteresiente und Neu¬
gierige .

Bei der Prämiierung wurden folgende
Preise zugcsprochen : Klasse 1 , Farren von
6—9 Monaten : Andreas Ziegler -Nvnnenweier
1. Preis , Karl Schlager -Nonnenwcier 2 . Preis .

Klasse 2 , Farren von 9—12 Monaten :
1 . P r e i s : Julius Schnabel -Ichenheim , Fried¬
rich Wohlschlcgel-Schutterzell , Johann Frenk -
Nonnenweier , Georg Wollenbär -Dnndenheim :
2. Preis : Karl Link-Jchenheim , Göttlich Erb -
Jchenheim , Wilhelm Fnrrer -Nonnenweicr ,
Adolf Reitter -Ottenheim .

Klasse 3 . Rinder von 8—9 Monaten : 1.
Preis : Karl Walter , Adolf Jäger , Gottlieb
Stöcker , Ichenheim : 2 . Press : Heinrich
Säi -ivärzel , Georg Bicgart . Ichenheim , Diebold
Rudolf , Allmannsweier : 3 . Preis : Johann
Hundertpsund .

Klasse 1 . Rinder von 9—12 Monaten : 1 .
Prei s : Johann Diebold Läßle -Wittenweier .
Wilhelm Jrion -Nonnenweier : 2 . Preis :
Georg Wollenbär -Dundenheim , Hugo Drexlcr ,
Hugo Drexlcr , Göttlich Fink . Adolf Jäger ,
Ichenheim : 3 . Preis : Wilhelm Zeller -Witten -
weier , Sal . Schundelmaier , Andreas Ziegler ,
Johann Frenk , Nonnenweicr .

Anschließend fand im Gasthaus zur Sonne
gemeinschaftliches Essen mit Preisverteilung
statt . Bei diesem Anlaß dankte der Vorsitzende
der Zuchtgenossenschaft Lahr . Landrat Schoch ,
allen denjenigen Stellen , welche finanzielle
Unterstützung leisteten , sowie den Züchtern für
die Vorführung ihrer guten Tiere , und gab An¬
sporn zum weiteren Gedeihen der Zucht-
genosienschaft Lahr . Zuchtinspektor Tr . W i n -
terer betonte , daß das vorgefithrte Material
voll und ganz dem jetzigen Zuchttyp entspreche,
und daher dem '-dichter der Erfolg nicht versagt
bleiben werde . Nur heiße es jetzt , in der
schlechten Wirtschaftslage den Mut nicht ver¬
lieren , sondern erst recht die züchterische Arbeit
Hochhalten, damit nicht das bisher hochgezüchtete

Material durch die katastrophale Ni^ ^
bet denOchen Schlachtvieüvrcise begrabe »-
somit die gesamte deutsche Viehzucht *» ■
gehe.

Beterinärrat Dr . Kübele gab zu {f JSi
daß an der Fütterung der Tiere die jijjck ' ,
Zeit bemerkbar sei und ermahnte die ^ ^ s* N
die erhaltenen Prämien nur znr
von Futtermitteln zu verwenden . ~
meister Reit h-Meißenheim dankte- - - - - - - Veranu , eit?genossenschaft, daß sein Ort zur
gewählt morden sei und wünschte den N n
den Züchtern weiterhin recht guten ® rL
heutige Vorführung habe bewiesen .
im Ried immer noch die gute bodem 3*
Rasse gezüchtet und daß gerade die W 'ijiE
geführten Stammsarren ,^ anno " der > &
haltnngsgenosscnchaft Nonnenwcier , u»
gurd " der Farrenhaltungsgenossenschaf ^ Lol ^
heim , welch letztere sich » och den ®c * . 4*

habe-Farren „Humüold " neu angeschafft
neue Zuchtrichtung mit dem tiefen
in allen Äestmaßcn erhalte . Es ist ^
Gemeinden ans Mittel - und Unterba "^ ^
lcgenheit geboten , ihre Zuchtfarren tn*
Ried aus bester Zucht zu erhalten .

Kaninchenaussiellung Ltiltng^ «
Kanin chenzuch '

am Sonntag ^
Der rührige

Ettlingen veranstaltet uw
schluß seiner diesjährigen Tätigkeit
ft e l l u n g , die von den Mitgliedern »

£ V
schickt war und deren guter Besuch b "
teilnahme weiter Kreise der Bevölk "
kennen ließ . Zirka 20 Züchter des &

£ jCreitpeins hatten die Ausstellung mit 90
bester Qualität beschickt,

'
sö

^'
daß

'
dern

Herrn Kiefer aus Muggensturm
Arbeit vorlag , noch nennenswerte tf ' .f
unterschiede festzustellen . Fast alle \cr
den mit Preisen erkannt , für fünf kon '» ,
Ehrenpreise zugcbilligt werben .

Hauptanziehungspunkt der Ausit ^
a

^ pi^^der Teil , der die Bestrebungen des
besten erkennen ließ , die Pelzschau . „
Ziel des Vereins ist die Aufzucht

WM

die nur erstklassige Pelze liefern . ^waren hier die verschiedensten Pefäe
*

verarbeitet zu sehen. Bei den 'j
will man fast nicht mehr glauben , gs y.i
noch um „Hasenfelle " handelt . Jedem "

^
£ ,' mero^ snach dem Gezeigten behauptet

weitaus die meisten Pelzsachcm die , *■"'
Straße zu
fellc" sind .

sehen bekommt , ebema

$ eüu <ha£k(UiMm von MAGGI 3Würze

6s gibt für eine JlascheJfr . O % Gutschein
M 1 2x Vi
mz 3x Vx
M 3 6x V%
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^chenpräfidenl Wurth
?0 Lahre alt.

!»> v 1- Dezember kann Kirchenpräsi -
kjes »

" EoIaus Wurth seinen 70. Gcburts -
M er fJ I >n Jahre 1801 , also vor 40 Jahren ,
&» p " veu Dienst her Evanaelischen Baüi-

I^ i .., . . !oeskirche « in . Zu Beginn seiner seel-
Tätigkeit war er Vikar in Epscu -

>n Weingarten, war Sann vornbcr-

^ »lim ? iciberg und in Liebolsheim tätig
L ^iar. ^ ann von 1006 an 18 Jahre hindurch
P Hiitr

1
* 1 *>er oberen Pfarrei in Breiten ,

»j ÄÄ Präsident Wurth Ser Titel eines
S *ie öerließeit und zugleich zeichnete

i( L '1 ein ° -̂ ° « ische Fakultät Heidelberg mit dem^
,5nes H^ enöoktors aus . Im kirchlich -

Leben war Präsident D . Wurth bis
eil ^ 1W1 als Vorsitzender her Kirchlich-^ ereinigung Badens hervorgetreten.

jC 1«*» 4 . Oktober 1924 tagenden Evange-
^ssynode erfolgte der Sturz der^ a»d< _' etI Kirchenregierung mit hem Prä ^Aen-

^ >!i,^ uchow und Wurth wurde zum
^ kr s^ Erenten gewählt. Am 8. Oktober

ien Dienst im Oberkirchenrat an.

FH-'«

Lauf krönt der letzte Monat , der
Ueber diesen Dezembertagen lcuch -

nd»^ ?5^se^ ^ ue der Weihnachtszeit. Das Weih -
. ct\ ^ ^ mf «„ S>,■*a fttasu - ?*, <•» OT’S

B 5 § *?W

Dezember .
A-ll, ji öibt dem Dezember das Gepräge. Es
K to,,v tt die allerersten Tage mit Glanz

„.. . j, F We,A e des kommenden Heiligen Abends
o-Ä ^ weise überschüttet es auch die letzten
i. K L?UicC k°Sar die letzten Stunden mit weih-
lkÄ ^ De?,L ^ timmung Adventsglockeu läuten

tze ^ ber ein , wenige Tage nur und schon'
,us an die Türen . Immer
Lauf des Alltags in den Bann

'>« L" ' Festes. Geschenke wandern heimlich
^ hnnngen und harren des Heiligen

der Feiertage , die dieses Monats
>!)->ber,? bilden . Wieder rührt die Weiüe und
' l* der Heiligen Nacht an jegliches

in diesem Jahre haben wir , da der

it Ä ^ Eerz? ' kolgl,s
-r-K der

0 K
'
. F

H
*
, «

1V

$
ffi

Lrfit
X

}JF
,f >“
w

ft V ’.
& (& fi aus einen ’

Freitag fällt, drei
-^ -ertage hintereinander , sicher eine

lLIsez V Ruhepause inmitten der aufreiben.
vS <6ra , Werktaglebens. Kaum sind die
t,Zetzte„dglocken verhallt , so klingen auch schon

ölih? ^ tundenschläge des zu Ende gehen -
l? t„„

Cä-
Ö.V ist die zweite, inhaltschwere Be-
ihf

* Dezember: er beendet das Jahr
»ii? ftsilL" tzte unter elf Geschwistern bringt
. ^ktersd ^^uden und festlichen Ausklang. Am

überzieht die Welt mit Festes-

stimmnng das Scheiden des alten und das Kom¬
men des Neuen Jahres . Worte der Rückschau
gelten dem einen , Worte der Hosfnung u . Zuver¬
sicht dem andern . Und es wird so sein wie immer :
so schwer und unerträglich ist nie eine Not, als
daß der Mensch nicht am Anfang einer neuen
Zeit immer und immer wieder die Fahne der
Hoffnung entrollte.

Im Dezember endlich erleben wir die Winter¬
sonnenwende . den Tag des Winteranfangs , an
dem wir die längste Nacht und die kürzeste
Tagesdauer verzeichnen . Ob mit dem Kalcndcr-
wintcr auch der wirkliche Winter kommen wird,
steht dahin. Als stimmungsmähigen Rahmen,
besonders sür bas Weihnachtsfest und als
Neuland für den Sport mochten wir zwar den
Schnee im Dezember nicht vermissen , aber dies¬
mal können wir angesichts der ungeheuren An¬
zahl notleidender und frierender Menschen ,denen der Schnee nur eine neue harte Plage be¬
deutet . dem Winter nur dankbar sein , wenn
er seinen Schnee möglichst lange zurückbehält
und im übrigen recht sparsam damit umgeht.

Oer Karlsruher Milchhandel
und das Reichsmilchgesetz.

Oie künftige Gestaltung des Milchhandels .
Die

ruhe
organisierten Milchhändler von Karls¬

und Umgebung trafen sich am Sonntag
nachmittag in stattlicher Zahl im großen Stt -
zungssaale der Handelskammer, um die aktuel¬
len Fragen ihres Standes zu besprechen. Diese
Stellungnahme interessiert natürlich auch in
hohem Matze den Landwirt und den Konsumen¬
ten . Man hatte den Syndikus des Reichsverban¬
des Deutscher Milchhändlervereine, Dr . E i s -
n e r - Berlin , als Redner gewonnen, dem ande¬
rerseits Gelegenheit geboten war , Wünsche und
Anregungen aus Baden sür den Reichsverband
mitzunehmen. Bon der Bedeutung der Bersor-

Karlsruher Filmschau .
Zwei bedeutende Ereigniffe des deutschen

Tonfilms stehen im Mittelpunkt dieser Woche :
Der neue Pabst-Film sin der Schauburg )und das Debüt Max Pallenberg ( im „G l o -
rta ") .

Man muß der „Nero-Film " dankbar sein , daß
sie auch in der heutigen Zeit noch den Mut zu
grotzen Experimenten aufbringt ; auch wenn
diese Experimente mißglücken . Der „West¬
front -Schöpfer hat sich diesmal an ein gewal¬
tiges Thema herangewagt : eine Bergwertskata¬
strophe bildet den Hintergrund , nein sogar den
Vordergrund einer Filmreporiage von bisher
ungekannter Eindringlichkeit. Deutsche und
französische Bergarbeiter sind die Helden des
Films , Arbeit und Freude , Not und kamerad¬
schaftliche Hilfe bilden die Handlung . Unheim¬

liche Massenszenen sind glänzend erfaßt, stilles
Heldentum und einfaches Denken und Handeln
der Menschen unter Tag werden in schuchter
Wahrhaftigkeit öargcstcllt . Aber eben diese
Wahrhaftigkeit ist auch die Schwäche des Films ,
er ist nur Reportage , alles ist bis ins kleinste
und einzelste ausgearbeitet — der Film ist zu
genau, zu streng , zu wahr , um zu wirken. Es
sind wahrhaft erschütternde Momente darin , es
ist eine technisch grandiose Leistung,' aber man
kann beim besten Willen nicht warm werden.
Das große Wagnis des ersten Zmetsprachen -
films der Tonfilmgeschichte wird nicht so rasch
vergessen werden und cs wird auch so rasch kein
zweiter Film von solcher ungeheuerer Wahr¬
haftigkeit der Schilderung entstehen . Um so be¬
dauerlicher, daß er selbst, in allzu kühner Größe,
den Publikumserfolg sich verbaut hat. Denn
nur wenn Tausende und Abertausende ihn
sehen würben , wäre sein Zweck erreicht . Aber:
wird ihm in Karlsruhe gelingen, was ihm in
Berlin versagt blieb ?

Der Name Pallenberg . . . aber laffen wir
das. Es handelt sich hier nur um die Schau -
sptelergestalt Max Pallenbergs und um sein
Tonfilmbebut . Mit ihm zusammen geben zwei
Größen wie Polgar und Kortner ( als D chtcr
und Regisseur ) ihr Debüt auf der Leinwand
Was für ein Debüt ? „Der brave Sünder " ist
die Geschichte eines kleinen Beamten, der durch
einen tragischen Zufall auf die schiefe Ebene ge¬
rät , zu geraten scheint, zu geraten glaubt , Bis
sich alles zum Guten wendet : „ . . . ein größerer
hat unsere Schuld auf sich genommen "

. Es ist
eine harmlos« Ironie , die diesen Film durch¬
zieht und eine stillvergnügte Heiterkeit. Der
ganze Film steht natürlich auf Pallenberg , dem
großen Sprachkünstler und großen Darsteller,-
tausend feine Pointen sind da , aber sie zerflat-
tcrn eben so rasch , wie sie gekommen sind , denn
der große Pallenberg zerreißt diesen Film in
viele kleine Episoden . Man kann der Feinheit
des Sujets und der Darstellung applaudieren,
aber man kommt nicht um die Tatsache herum,
daß keine geschloffene Handlung zustande gekom¬
men ist . Sehr schön die Photographie , sehr zu
beachten die Tatsache der lzum erstenmal! ) sub¬
jektiv burchgearbettcten Filmbilder . Aber trotz
aller Hetterkettsausbrüche bleibt ein starker und
berechtigter Zweifel an der Berufung des Schau¬
spielers Max Pallenberg zum Film -Schauspieler.
Ja . Leider. —z.

*
In den Palast - Lichtspielen regiert

der Filmliebling des Jahres , Felix Breffarl ,
und man kann schon sagen , daß man sich dabc ,
ausgezeichnet unterhält . Als „Hirsekorn", der
immer im geeigneten Moment eingreift , ze !gt
er eine das Zwerchfell gefährdende Leistung ,
man kommt nie aus dem Lachen. Das soll aber
nicht heißen , daß der Film nur auf den einen
Mann zugeschnitten ist , im Gegenteil, auch seine
Partner ziehen sich erfolgreich aus der Affäre,
wenn man jemand hervorheben will, so ist es
die blonde Schönheit Charlotte Susa . Ein Er ^
folg des Lachens .

Nachdem wir erst vor einigen Wochen den
Afrika-Film „Trader Horn" hier sahen , läuft
jetzt in den Residenz - Lichtspielen ein
weiterer Film aus dem dunklen Erdteil : „Jn -
gagi " . Jngagi ist der Herr der Wildnis , das
gefürchtetste Tier der Urwälder : der Menschen¬
affe Gorilla . Um ihn dreht sich der Expedi¬
tionsfilm , dessen Photographie , wie in der deut¬
schen Bearbeitung selbst erzählt wird, von der
unglaublichen Hitze sehr beeinträchtigt wurde
Trotzdem sind sehr schöne Aufnahmen zu sehen
vor allem Bilder von einem afrikanischen Ge¬
witter überraschend in ihrer Schönheit. Auch
die anderen Tiere der Wildnis werden in gro¬
ßer Nähe und Deutlichkeit gezeigt , den Höhe¬
punkt bildet der Raub einer Negerfrau durch
einen Gorilla und ihre Befreiung ; ein empfeh¬
lenswerter Film . —-ch.

gung unseres - Volkes mit einem der wichtigste«
Nahrungsmittel , der Milch , kann man sich einen
Begriff machen, wenn man erfährt , daß die
deutschen Milchleistungen 22 Milliarden Liter
umfassen und einen Produktionswert von 2,6
Milliarden Goldmark ausstellen , also dem Wert
des deutschen Stein - und Braunkohlenbergbaues
gleichkommt. Dabei ist zu berücksichtigen, daß die
Jahreserzeugung pro Kuh sich im Durchschnitt
von 1800 auf 2200 Liter gesteigert hat. 8 Milliar¬
den Liter werden als Frischmilch umgesetzt, die
übrigen zwei Drittel verarbeitet. Ilm die immer
noch sehr beträchtliche Einfuhr an Molkerei-
probukten zurückzudämmen , werden wir aller¬
dings die Leistungen um weitere 20—25 Prozent
steigern müssen. Diese Zahlen , die den Nachweis
von der ungeheuren volkswirtschastlichen Be¬
deutung unserer Milchwirtschaft erbringen , vor-
ausgcschickt, behandelte Herr Dr . Eisner dann
in großen Zügen

das Reichsmilchgesctz , bas am 1. Januar 1932
in Kraft trete» soll

und dazu bienen soll , die Milchbewirtschaftung
qualitativ und quantitativ zu verbessern . Dazu
will auch der Milchhandel mithelfen und darum
findet er sich mit dem Gesetz ab , wenn es auch
ihm nicht geringe Lasten auferlegt . Vorausgesetzt
wird, daß die einzelnen Staaten und Städte dem
Handel diejenigen Rechte geben , die ihnen durch
das Gesetz eingeräumt sind . Reichsmilchgesetz ist
ein Rahmengesetz , konnte es auch angesichts der
Berschiedenartigkelt der Verhältnisse in den ein¬
zelnen Landesteilen nicht anders sein. Die AuS-
führungsbestimmnngen sind den Ländern über¬
lassen und müssen in allernächster Zeit heraus -
kommen . Es erfolgt eine Rcvolutionierung auf
dem Gebiete der Milchwirtschaft , einmal bei der
Landwirtschaft , zum anderen beim Handel. Das
Kernstück des Gesetzes sind die Bestimmungen
üher die Konzefsionierung des Milch¬
handels , die gewährleisten sollen, daß die Be¬
völkerung unter allen Umständen eine einwand¬
freie gute Milch erhält . Nur unter dem Ge¬
sichtspunkte des Allgemeininteresses dürfen diese
Konzessionsvorschriften betrachtet werden. Nie
und nimmer handelt es sich etwa darum , dem
Milchhandel eine Monopolstellung einzuräumen.
Erfreulicherweise ist es gelungen, eine Bestim -
mung wegen der Mindestmenge im Gesetze zu
verankern. Der Milchhandel wehrt sich aber da¬
gegen , daß ein Unterschied gemacht wirb zwischen
der Umsatzmenge im eigentlichen Milchhandel
und den Geschäften, die lediglich Flaschenmtlch
verkaufen. Es geht nach Sluftassuna der Milch-
Händler nicht an , daß Milch neben anderen
Waren abgegeben wird. Den Mindestumsatz aus
400 Liter festzusetzen, wie man es in Baden
wünscht, bezeichnete der Redner als ein gesundes
Ziel. Er findet es nicht verständlich , daß die
Stadt Karlsruhe noch in letzter Zeit dazu
überging, eine größere Anzahl von Betrieben zu
konzessionieren , die bei Einführung des Reichs -
milchgesetzes bei Festsetzung der Mindestmenge
damit rechnen müssen, daß die Konzession nicht
erneuert werden kann . Auch über den Begriff
der Unzuverlässigkeit gingen die Ansichten in
Preußen und den süddeutschen Ländern leider
auseinander . Der Milchhandel werde , wie schon
angedeutet, manches auf sich nehmen , was mit
Lasten verbunden ist . Trotzdem sei er gewillt,es im Rahmen des Notwendigen zu leisten . Um
den Bearbeitungszwang werde man auf die
Dauer nicht herumkommen. Die sehr schwierigenProbleme der Ntilchmirtschaft würden am ehesten
durch ein friedliches Zusammenwirken zwischen
Landwirtschaft und Handel gelöst. Städtische
Milchhosbetriebe dürfen auf Grund des
Reichsmilchgesctzes nicht errichtet werden.Der Redner streifte bann u. a. die Preis¬
frage und führte dabei aus , baß

der Kousumrückgang a» Milch als katastro¬
phal zu bezeichnen

sei . In einem Augenblick , in welchem dt« deutsche
Reichsregierung danach trachtet , zu einer PreiS -
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1,2 Liter 4 Zyl. »M • > R
4 - Sitzer offen WtPUV M.

Mene zeitgemäße Modelle
konkurrenzlose Preise !
Cabriolet , Limousine , Tourenwagen oder Coupe ,
offen oder geschlossen , zwei - oder viersitzig - der

Wagen für Sie wird von Opel gebaut ! Zwei vieltau¬

sendfach bewährte Typen - 16 verschiedene Modelle !

Opel ermöglicht es Ihnen , genau den Wagen zu kau¬

fen , der Ihren Wünschen und Zwecken entspricht .

1,2 Liter 4 Zyl . O A A X R
Cabriolet4 -sitz. EW U

Die niedrigen Preiae und der gün¬
stige Zahlungsplan der Allgemeinen

Finanzierung* Ceiellachaft ermög¬
lichen Ihnen leicht die Anschaffung.

1,8 Liter 6Zyl . R
4 -Sitzer offen —V3 ™ ™ W ]

OPEL 1 .8 Liter 6 Zyl.
Cabriolet 4-sitz .• • “ W M

ADAM OPEL A . - G . , RÜSSELSHEIM AM MAIN abWerk
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sentung zu tommen, sei es unbegreiflich , mit dem
Gedanken einer Erhöhung der Umsatzsteuer zu
spielen . Sollte eine solche Absicht bestehen , dann
müßte sich die ganze Wirtschaft entschieden da¬
gegen wenden . Der Redner schloß mit dem ein¬
dringlichen Appell zum engsten Zusammenschluß
der Milchhändler. Nur so werde er bestehen.

In der Aussprache wurde allseitig zum
Ausdruck gebracht , daß daS nachdrückliche Be¬
streben vorhanden sei , einen leistungsfähigen
Milchhandel zu schaffen , der die Versorgung so
vornehmen kann , wie es das ReichSmilchgesetz
verlangt . Damit erfülle der Milchhandel eine
wichtige Pflicht gegenüber der Allgemeinheit.
Das Ziel gehe . dahin, zum Milchspezial -
g e s ch ä s t zu kommen . Man lehne cs ab , mit
zweierlei Maß gemessen zu werden und fordere,
daß auch der Flascheumilchhandel den gleichen
Voraussetzungen unterworfen wird wie der
eigentliche Milchhandcl. Die Mindestniengekönne
nickt hoch genug sein in Anbetracht der großen
Reihe von Anforderungen, die nach dem Reichs -
milchgesetz erfüllr werden müssen. Im übrigen
wurde sestgestellt, daß die badische Landwirtschaft
für die Belange des Milchdandels volles Ver¬
ständnis zeigt. Bei allen Besprechungen habe
sich ergeben , daß sich beide Teile ans einer Linie
bewegen .

Die Versammlung wurde vom Vorsitzenden
des Landesverbandes der Milchhündlergenossen -
fchaften Badens , Herrn H a s s i n g e r , geleiter ,
der bei der Unterstreichung des Gesagten dem
Referenten unter lebhafter Zustimmung herzlich
dankte .

Aus Beruf und Familie.
Todesfall. Ilm Alter von 63 fahren verstarb

nach kurzem , schwerem Leiden Oberegierungsrat
Julius Weigand , der langjährige u . rührige
Vorstand des Hauptzollamtes Karlsruhe .

71) Jahre alt. Am heutigen 1 . Dezember kann
der in Zmmendingen im Ruhestand lebende
Eisenbahningenteur Friedrich Probst feinen
70. Geburtstag in körperlicher und geistiger
irische feiern. Dem früheren tüchtigen
Beamten der hiesigen Reichs ^ ndirektion und
dem langjährigen Monncnten unserer Zeitung
wünschen wir noch eine Reihe von Jahren bei
bester Gesiindheit .

Ausstellung des Karlsruher

Krauenklubs .
Als erfreuliche Begleiterscheinung der uner¬

freulichen Notzeiten hat sich eine große und
willige Gebefreudigkeit und Hilfsbereitschaft
herausgestellt. Jcder spendet nach Können und
Vermögen. Künstler stellen ihre Gaben in den
Dienst der Nächstenliebe , und allerorten rühren
sich fleißige und geschickte Hände für das Hilfs¬
werk.

In diesem Sinn « ist auch die zweite Aus¬
stellung des Karlsruher Frauenklubs zu be¬
grüßen und zu bewerten. Soll sie doch schwer
ringenden künstlerisch oder handwerklich tätigen
,Zrauen Gelegenheit geben , zu zeigen , wie viel¬
gestaltig und vielseitig Frauenarbeit ist . Die
Besucher der Ausstellung, die noch bis Mittwoch
in den Räumen des Klubs dauert , können hier
durch Erwerb der schönen, praktischen und durch-
weg künstlerischen Gegenstände viel Freude be¬
reiten . ihre um ihre Existenz kämpfenden Mtt -
schwestcrn unterstützen und außerdem noch
manche Anregung für eigenes Schaffen mit nach
Hause nehmen.

Neben Federzeichnungen, künstlerischen PHoto-
graphien und Wachsvlastiken . die z . T . schon
voriges Jahr Erwähnung fanden, liegen eine
stattliche Allzahl schriftstellerischer Frauen¬
arbeiten . Tie Modezeichenakademie Otto -
Stößinger wirbt mit Schülerzeichnungen
aufs Trefflichste für ihre Schule , die in drei-
iährigem Kurs Zeichnerinnen für Modeateliers .
Modezeitungen nsw. ausbilöet . Zu den be¬
kannten prächtigen Keramiken des Ehepaars
Meyerhuber kommen diesmal noch fein
auSgeführte Halsketten hinzu. Unter Sen eigeut-
licheu Handarbeiten möchten wir an erster
Stelle die in Erfindung . Material nnd Aus¬
führung gleich bewundernswerten Decken,
Kissen, Kinderkleidchen und anderes von Frl .
Bastine erwähnen . Alles eigene Entwürfe
und eigene mustergültige Ausführung . Wunder¬
voll sind ihre Hmidwebereien aus Wolle und
Bast/ Auch Fkl . Gretel Mauer stellt eigeilc
Webereien für Kissen. Decken und Svortanziige
aus . daneben Tkimützen und Ansteckblumen ,

Schwimmer im Dienste
der Winternothilfe.

Hochschule unb Karlsruher Turnverein gegen „Neptun " am Donnerstag im Bierordtbad .
AS erster Sportverein Karlsruhes stellt sich

der Schwtmmverein „Neptun"-Karlsruhe am
Donnerstag abend 20 .15 Uhr in den Dienst der
Karlsruher Winternothilsc zugunsten unserer
notleidenden Mitbürger . Zu diesem Zeitpunkt
veranstaltet „Neptun" im Bierordtbad einen
Klubkamps seiner Wettkampsmannschast gegen
die Schwimmspoxtabteilung der Technischen
Hochschule Karlsruhe . Vorgesehen sind drei
Staffeln sbmal 2 Bahnen Lagen , ömal 2 Bah¬
nen Kraul und 5mal 2 Bahnen Brustl, „Nep¬

tuns " 2 . Mannschaft trägt ein Äasserballspiel
gegen die 1 . Mannschaft des Karlsruher Turn -
Vereins aus , und die Damen des KTV . 46 stel¬
len sich der Tamenabteilung des Veranstalters
in einer 6mal 2 Bahnen Lagenstassel und einer
6mal 50 Meter Bruststasfel gegenüber. Der
Besuch dieser Wohltätigkeitsveranstaltung , deren
Durchführung dem S .B . „Neptun" hoch angerech¬
net werden mutz , kann jedermann empfohlen
werden, zumal die Eintrittspreise sehr niedrig
sind .

alles von seinem Geschmack und wirklichem
Können zeugend .. Prächtig sind die hauchzarten
Decken in Spitzenstich und feinster Hohlsaum -
arbcit von Frau Lina » v . Klei st , das
Schönste und Praktischste ihre entzückenden
Kinderkleidchen und Kaffeehüllen nach eigener
apartester Erfindung .

Bereichert wird die Schau durch Proben der
Geschicklichkeit nnd Begabung einzelner Mitglie¬
der des Frauenklubs , die wir als nicht erwerbs¬
tätig hier nicht aufzählen möchten, sowie durch
Schülerinnenarbeiten der Frauenarbeitsschule .
Ter Erlös des Verkaufs kommt restlos der
Herstellers » z-ngut , der Franenklnb ist nur Ver¬
mittler . E . I .
Weihnachtsverkauf der Evangelischen

Gtadtmifsion .
Wie aus dem heutigen Inserat zu ersehen ist ,

hält der Evang. Verein für Stadtmtssion am
Mittwoch, den 2. Dezember und Donnerstag ,
den 8. Dezember seinen diesjährigen Wcilv ' gchts-
verkaus im großen Saal , Adlerstraße 28 . ab.
Die Stunden des Verkaufs sind beschränkt,
darum wird daraus aufmerksam gemacht, die
Zeit von 10—21 und von 18—21 Uhr zu be¬
nutzen

Rührige und opferwillige Freundeshände
haben cs trotz der Not der Zeit auch in diesem
Jahr der Stadtmission ermöglichst , nützliche Ge¬
genstände für den Haushalt und prächtige Hand¬
arbeiten zur Verschönerung des Heimes den
Käufern zu bieten . Ein gutes Büfett trägt
Sorge für die Erfrischung, auch an kleine » , freu¬
digen Ueberraschungen soll cs nicht fehlen . Es
bedarf wohl kaum des Hinvweises. daß die ganze
Veranstaltuna ein Werk der Liebe ist. Tie
selbstlosen Freunde begrüßen jeden Besucher mit
freudigem , dankbarem Herzen. Der Erlös kommt
ja dem ganzen Werk , das ein Werk missionari¬
scher und mildtätiger LicbeSarbeit zu gut .

fUis den Parteien
Bortrag tut Evang . Volksdienst.

Der Evang. BolkSdienst , Ortsgruppe Karls -
rirhe, hielt dieser Tage eine öffentliche Ver¬
sammlung ab , in der ReichstagsabgeorSn'' tcr
Dro-Jng . Schmecke ! - Mannheim über das
Thema „Ein Blick hinter die Kulissen des
Reichstags" sprach. Ter Redner streifte ein¬
gangs kurz die Hessen-Wahlen und erklärte , daß
der Bolksdtenst. der dort noch keine straffe Or¬
ganisation habe , gut abgeschnitten habe . Zwei
mächtige Fragen seien es , deren Lösungen wirk¬
lich brennend feien : eS sind dies der 1 . März
1082. an welchem Tage über unsere Prioatschnl-
den an das Ausland Klarheit geschaffen werden
muß. und der 1 . Juli 1682, mit welchem Datum
das sog . Hoover-Jaür abläuft . Ferner wurde
der Kamps der Regierung Brüning gegen die
Opposition geschildert nnd man konnte so einen
wirklichen Einblick bekommen , welchen Riesen-
kampf der Reichskanzler zu führen hatte. Der
Bolksdtenst habe bei dieser RcichStagsdebatte
drei seiner Abgeordneten vorgeschickt , von denen
der eine über Außenpolitik, der zweite über

wirtschaftliche Fragen und der letzte über allge¬
meine Fragen gesprochen hätten.

Jeder Zuhörer verstand nach de» Ausführun¬
gen des Redners , daß die oft kritische Haltung
der Volksdienstführer die richtige gewesen sei.
nnd daß ihr Weg , der weder nach rechts noch
nach links Rücksicht nehme , zur Volksgemein¬
schaft und zur Rettung des deutschen Volkes
führen müsse . Am Schluß beantwortete der
Redner noch Fragen anwesender Gäste .

Dem „Stahlhelm " . Bund der Frontsoldaten
Ortsgruppe Karlsruhe , wurde für die Zeit vom
1.—15. Tezembe' 1031 eine Haussammlung
zugunsten der Weihnachtsbescherung für die Kin¬
der und die notleidenden Kameraden genehmigt.
sSiehe Anzeige ) .

Hochschul -Fußball . Bei dem Bericht in unserer
gestrigen Spvrtbeilage handelt es sich bei dem
Treffen mit der Universität Freiburg nicht um
die Mannschaft der Technischen Hochschule Karls¬
ruhe. sondern um die des Staatstechni¬
kum s unter dem Training eines Sportlehrers
der Badischen Landesturnanstalt . Die Mann -
säzaft des Staatstechnikums tritt am Mittwoch ,
den 2 . Dezember, nachmittags Uhr. auf dem
Hochschulstaöivn gegen die - er Technischen Hoch¬
schule an .
Mitteilungen des Bad . Land*öibeaters .

Wiederholungen in der ersten Tezemberwochc
sind : „Tie Prinzcssiit auf dem Seil " am Diens¬
tag , den 1 ., „Im weißen Rößl " am Mittwoch,
den 2 . , des Schauspiels „Der Graue " von Fried¬
rich Förster am Donnerstag , den 8. , des Schau¬
spiels „Prinz Friedrich von Homburg" von
Heinrich von Kleist am Freitag , den 4 . unb der
Märchenoper „Häirsel uird Gretel " von Hum -
perdiuck nebst dem Ballett „Die Puppenfee" am
SamStag , den 5 . Dezember. Am Sonntag , den
6. Dezember, findet auf allgemeinen dringenden
Wunsch eine abermalige Wiederholung der bis¬
her stets vor überfülltem Hause veranstalteten
„Morgenfeier " zu Ehren Johann Strauß statt ,
wobei Intendant Tr . Carl Hagemann wie¬
derum in feiner knappen und prägnanten Weise
die Bedeutung des großen Walzerkvmponisten
ins Licht rücken wird . — Als Abendvorstellung
geht Lortzings Oper „Ter Wildschütz" neuein-
studiert in Szene.

Veranstaltungen .
Klavierabend Emma Darmftadt - Stcru . C>uc beson¬

dere Note erhält das Konzert von strait Darmstadt da¬
durch . daß in dem Konzert neben alten klassischen Wer¬
ken und Werken von Cboptn auch Kompositionen von
Doch, Darnach . Honegger . Slndemlth und Strawinski ,
zur Ausführung kommen Nach einem einleitenden
Bortrag über atonale Musik wird die Konzertgeberi »
eine Diskussion über die gespielten Siücke eröffnen , an
der sich die Konzertbesucher beteiligen möchten .

Serienfahrt in den Lctztaler Alpen , lieber dieses
interesiantc Thema spricht im Rahmen eines Licht-
btldervortrages Dtuüicnrat Ltiiz-Karlsrubc beim Ge-
werkschastSbund der Angestellten. Die Beranstastung
sindct am Mittwoch . 2 . Dezember , 20.80 Ilbr , im gro¬
ßen Saal « deS Restaurant „ Paliiieiigarten "

, Herren -

088 nächsten Not verpflichtet
'

^_ Gift zur uiinternotmiiei

Nr . 333^ ^

ftratze 84 a , statt. Eingesührtc Gaste sind
Der Eintritt ist frei . $ ■

Staff« Cixon . Durch ein- Kontraktpcrl « ^ ^
der Direktion des Kasfce Odeon geglückt .
Otto PtnkuS . Langer sür den M-«- ?
ber zu einem zweiten Gastspiel zu ncww ®

n
Kapelle hat ein« neue Bühncnsckau ton»

. ^
dercs Weihnachts- Intermezzo in Borberenuv «
di- Anzeige.) ^

*,
Kais« Museum . Heute DienSt a fl .

unteren Kaffee Gesellschaftstanz. KaveU"

Standesbuch - Auszüge- ,
LterbcsäUc und BcerdtguugSzetle ». 27. - .

Theodor Schwan , 85 Jahre alt . » io » '
zier . Ehemann . — 28 . November : Emilie ^ zH

Jahre alt . Witwe von Karl Gromer .
Beerdifliinfl am 1. Dezember . 14 Udr .
nate 11 Tage alt . «Sätet ; Rudolf *® * a %$ (

"

arbeiter ( 25fotb ) . Christian <£ t o 6 c t , 6.■ »
Maurer . Ehemann lTeutschncureut ) . Eil«
60 Zahre alt . Ehefrau von Gustav 2* 0»*- * pf
Beerdigung am 1. Dezember , 14 .80 Uhr . —

, ,
'
z ) > ,

ber : Hilda . 2 Sabre alt . Batcr 3ofct
Hilfsarbeiter ( Untergrombach ) Leo
60 Sabre alt . Siadttaglühner , Sb-man ».
am 1. Dezember . 18 .80 Udr . Ernst . 0 Mono'
alt , Vater Karl W u l z i n g « r . Dr .-Sng .. ti
Beerdigung am 1 . Dezember , 15 Uhr . ^
stein . 71 Sabre alt . Witwe von Rcintiouî ^
Tapczicrineistcr . geuerbestattung am 1- mwi
14 . 30 Uhr . Karl Merklr . 54 Sabre
Thema » » ( Mühlburg ) . Emma Kunz . « 0 - *Kvjowuuiui ^ äi- - rL
Ehefrau von Karl Kunz . Ltclnhauer .
2. Dezember . II ttbr . SultuS Weigand ,
alt , Oberregierungörat . Witwer (Buchen) .

Wetternachrichtendien ^
der Badischen Landeswetterwarte fl°r

Ter am Samstag noch über 3°" »^
legene Ttesdrnckkern ist nach dem
gezogen , so daß setzt dort der
europäischen Znklonentätigkett lieat. Wy „ v
ist im Norden des Mittelmeertiefs Kat ' ^
dem osteuropäischen Hoch nach Eveltci »L
drungen und führt dort zur Bildung ei >

, k
druckkeiles . in dem cs durch Ausstro "^ ui^
sck>arfem Frvst kam. lDic Morgentcmp
lieaen östlich der Elbe unter —10 Grad

Auch bei uns wird die Ostströwuna
Temperaturrückgang bringen.

Wettcranssichten für Dienstag , 1.
Heiter und trocken bei östlichen Winöc " '
Ebene scharfe Nachtsröste , uw
Hochschwarzmald anhaltend mäßiger

Wetterdienst des Frankfurter Unioeist
Instituts sur Meteorologie und Geo)' ^
Anssichtc« fii r Mittwoch : Nach

Nacht allmählich etwas Milderung ^
lich , trocken-

Geschäftliche Mitteilungen -
Dienst am Kunde » . Die Magg >-Gctoüs <hü " p '

einer praktischen Neuerung hcrauegekomm r
Heranziehung der Wertreklame zur Untcrua ^ il ,
Zcttuiigsrcklame bietet ste ihren Kunden j
keit . wertvolle Gegenstände des täglichen ^
Prämien zu erwerben . Jeder Verbraucher
Erzeugnissen , der Umhüllungen der Wstrict
den einzelnen Artikel betgefügten GußchelN - _ t
und an die Maggi -Gesellschakt . Berlin , eini-n -
sich die auSgesehten Prämien verschaffen. ^
Löffel. Gabeln . Messer, Servietten . Tis» tu« "

^„
«

tücher und andere brauchbare Artikel ausg °gd^
der Dvortsreunde ist bei der Auswahl der
gedacht durch Tourtstcnkocher. Sutzbällc u

D >e Berkaussstelle der Schuhfabrik
G« . SB . Marti » . Tuttliugeu . Karlsruhe . „ ^ >7,
ftrafze z:I, führt für jeden Nutz erstklassig
beguemes Lchuhwerk. Nicht nur der Pcrui
det orthopädische Schuhe und Stiesel >*[

"
jut

Patzsorm , auch der Wanderer und Sv °rt >"
Auswahl in Sportstiefeln - und Halbschuhe '' '

Tagesanzeigev
Dieustag , de» 1. Dezember t^ ' ..fit

^

Bad . Laudesthea, « : 20—22,15 Uhr : Die Akt»
dem Seil . . . aeeSFjp

Bad . Lichtspiele lKonzerthauSt : 202«! Uhr . zL
Soff « Mckseum : abends : GesellschaftS -Tal "

Lokal. _ (..»et*
Kass« Cb*sB : abend» : Gastspiel des Lkw ^
Pinkus -Lcknger .
Sstrd . Kuustverciu : 20 Uhr (Eintrachtfaal ) -

vortrag Kurt Hielschcr-Berlin über : -
Wanderfahrten durch Dänemark . j
wegen. .. f£r i& xJt

Karlsruher Sraueuklub : Ausstellung -
praktischer grauenarbeit in den Kluvra
griedrtchstratz« 80.

r
i

t

i

!
i

I Schöne , sonnige
Zu vermieten | 2 Bim.’SBojjnung

8. St ., m . geschtz Glas -
verandalRückgeb .) ruh .
Lage (tziowacksanlagc)
zu vermiet . Näheres

Marieisitr . 82. III .
Bum 1 . Avki!

schöne sonnige
n 'V _ nrr»h aiiii s ’imiiimmii
Balkon , Veranda nach
Gärten . Bad , retchl .
Zubeh . . Friedenstr . 8a .
3. St . , zu oerm . Näh .
Htrschstr.sil,H . .T«1. 161 .

| Zimmer 1

Gut möbl . 31m.. el . L„
auch 2 B . . sof . zu vnr.
Markarafenftr . 45 . 3 T.

Schöne
|btl AHM4IM

ilrdl . möbl. Zimmer
fob od , spät , zu vcrm .
Kaiserstratze 85 , 15 ' .WoWungell

von 6. 4 und S
Zimmern , m . Zu¬
behör. losort z ii
v e r nt t e t c u.

Näh « Hauptpost
gut möbl ., gem. Zim¬
mer m . Schreibtisch zu
vermieten . Kaiserstr .
Nr . 140 . III . Dinges .

Kaiserstrabr 114. Gemüts , möbl. Zimm .
leicht heizb . . zu verm .

Ettlingarstr . 7. IV.
5 3iin.*iffiolinu!i9
neu fteraei ., mit Bad
u . xclchll Zubeh . , als¬
bald zn vermiet . Näh .
bei L i o p . 3. Stock.

Borkstrane 87. Eilelc .

Kroaenittatze 9
sin Ouerbau . 2 . Stck . .
ist ein bell. gr . Zimm .
mit Alk. zu vermiet
Preis 22 T . Näb , das.

Mod . 3 Zimwerwobu .
mit Bad u . Zubeh . in
ichöner SBeftftöitX . aus
tofort od , spät, zu ver¬
miet . Näh . Weltzien-
stratze 8 . II . Tel. 286«.

Zimmer
ftöL . stngert . sofort zu
vermicteu an -Herr »
oder Fräulein .Akadcmiestr . 58 . II .

Leeres oder
möbl. Zimmer

sofort zu vermieten .
Kaiserstr . 100. 1 Tr .

i 3im.*Mnung
mit Beranda , Bad ,
Mani , u. sonst . Zubeh .
aus 1. April zu Perm.
Anzul . 11—13 Uhr u.
17 — 10 llhr . Näber . :
Rpdtenvacherscr. 8 , II .

Leeres Zimmer
el . Licht , heizb . sofort
;» verm , ob . evtl , znist
Unterstell , v . Mot

Norkitr . 38, 1. !ts .

MÄ! . Zillllller
hetzb. . el . Licht mit 1
od . 2 Betten zu oerm .

Lniscirstratz« 56 . III .
grdl . möbl . Bimmer .
aut heizbar , el . Acht,
kv .. billig zu vermiet .

Adlerstr . 28. pari .
Sev . möbl . heizb . ijim -
mer . el . Licht , soiort
zu vermiete ».

Steinstratze 27 . , l .
i gut möblierte
Zimmer

sofort m vermieten .
Dtelnstratze 3. IV.
Heizb. , . schön möbl .

Kimm ., sev . Ein « . , svt .
zu vermiet , Remmele .
Wolsarrsweicrerstr . 12
lV . . Goitesauerpsatz .

Möbl. Zilluüer
btll . zu verm . Kriegs -
stratze 68 . bei Waguer .

Mansarde uzimmer -
uumöbl . . an ruhige
Person zu vermieten .

S>io » . , nnvn möbliert .
Simmer zu vermieten .
grdl . möbl . Mansarde
mit Kaffee in gutem
Sause ios . bill . z. vm.
Metzger. Karlstr . 1»»,
lKarlstvr ) . _
« ckloftplatz 18 . 2 Dr.

hoch, ist in gut . Hanse
ein sehr aut möbliert ,
sonnig , girt n . billig ,
heizb . Kimmer mit el.
Acht lBad u . TelcpN.
, r ' !)uuö . ) vrcksw . per

. u au best , Herrn
U « vermiet «» .

Büro oder
Wohnräume

mit Sentr -llbeizg., neu
dergcrtchtet, in bester
Geschäftslage. sofort
preiswert zu vermiet .
Kurl Joä . Juwelier ,

Kaiscrstraste 170.
Wohn - Atclierstockwerk
55 am . verm .Biswarck -
st '.' . 37a . ) V „ Tel . 768S.

WuMUk
bell, geräumig , massiv,evtl , als Lagerraum
mit Büro .

' sofort Zu
vermieten . Näheres
Körnerstr . S8 iw La S.

Zu verkaufen

Gold . 585er Dovval -
deckelubr m . Schlagw .
ii. Stoppuhr , gut geh . ,
für 100 JC zn verkauf .
Lerw, Markgrafeust .22.

Bätherei —
Konditorei

!i> mieten gesucht .
Karlsruhe u . Umgeh.
Aussübri . 2Ingeb, irnt.
Nr . 1174 i . Tagblecttb.

Sonnige
3 Zim .-Wobnung
von ruh . Samilic ge¬
sucht . Angebote unter
Nr . 1172 i . Dagblattb .

1—2 Räume
m . Wasser v. ält . Frau
aesiich :, Preis v . 15 U .
Sahlnng sickiernest: llt.
Ang .' b . uni . -str . 6058
tu -; Tagblattbüro erb.

Modarnes , eichenes

schiaizimmer
Nußbaum Umrahmung,
Schrank ISO cm , mit
InnenspießfJu . Vorhang,
alles voll gearbeitet
nur ftlk. 440 .-

Eiche und polierte
Schlafzimmer

ln großer Auswahl.
Möbelhaus Freundlich
37 30 KroncnstrafW 37 '39

Mehrer « moderne

Sessel
wett herabgesetzt, von
85 je an la . txrfteßS . )
Cauch 70 Ji . in groß .
Auswahl . Cbaiseloug .iiM . Bett -Eouch 05.(6 .
C . Srev . Akadcmiestr.
Nr . 35, neb . Pastaac .
Ansstell , u . Werkställe .

Zu verlausen
1 Briliantring

schöir. Weihn . -Geschenk .
Luisenstr . 81 . II . lks .

1 bereits noch neues
Herrenfahrrad

umständeh . billig zu
verkamen . Zu erfrag ,
im Taablattbüro ,

VIÄNN ilüwarz .rianU Mark . - Snstr . .
zu verkaufen ,

Friedenilratze 4. II .
Tckönc
kür Weihn , o .'efch , pas
send , billta abzugrbcii .
Angeb . unr . Nr . 6060
ins Tagbsattbnrv erb.

Gitarre
sür 12 .U zu verkauf .

Klauvrechtstratzc 31 ,
2 . Stoä .

EM . KWe
güt erhalten .

Mark <5. .
Maier Weinbeimcr ,
32 Kronenstras ;« 32.

Eelegenheitskaui!
2Klubfauteuils . Plüsch,
prima Chaiselongue ,
nwd. Slurgarderoben .
Couch Plüsch ifiJt . ich .
Tische , Stühle . Schrie, ,dunkel ei» . Diplomat .
Waschkomm , m . Aufs. .
Schreibnschsestel, Spie¬
gel . Kinderbett in , Ma <
iratzc . sauv . Betten ,
Deckbett billig bei

S ch u st t r .Lndw . - Wilbelmsir , 18 ,

scnialzimmer
eiche , modern sre-
jeitt m . Nußbaum
abgesetzt best , aus
1 Schrank . 8-tIirig .

mit Gardine und
InnenspiftRel
(Wäscbcahtcil )

2 Bettstellen
1 Waschkommode

mit Smesrelaufs .u_. weiß . Marmor
2 Nachttische mit

Glasplatten
2 Stühle
1 Handtuchhalter .

435 .-
mfibel-Krsmer

Karlsruhe .Kaiserstraue 30.

WämIlMes
la verzinkt . 3 JC und
22)0 JC , Wkrmslaschr»
i» Kupfer 4.25 u . 0 Ji ,
Wärmkrüg « 0.60 ,H .
Verdunster gr . Aiisw .
Cdm . Eberhard Nachf.

am Ludwigsvlatz .
Pnvvenwageu 5 JC ,

« inderbettftelle 12 Ji ,
vol. Bettstelle 15 JC .
Zu erfragen tut Tag¬
blattbüro .

Koffergrammoph.
w . neu , iow , 30 Plat¬
ten . verkauft Mauer ,
Kaiserstratze 25 .

I verienkb . n . andere
schöne

Nähmaschine«
unt , tgarnnti « zu verk.

Cb. Wegmauu .Rüvvuirerstr . 20.

<! :« ., # .# , abziraebcn.
Karlstr . 132 , pari . lkS

Puppenwagen .Klndcrivortlseg wagen .
Kinderbett, :u rerkauf .
Lachncrstr . 18, pari . r.

'
Srisämr

'

Douctüronner
klein , rund . , fast neu ,
sparsam u . gut beizö . .
umzugsbalb . billig zu
verk. Auerftr . 5 . III . ,

Rüppurr ,Haltest . Gaitciistadt .

LMipmvertmg
günstig , nur gea. bar
zu verkaufen . Zuschr.
unt . Nr . 6050 i . Tag¬
blattbüro erbeten .

Papagei nnd 0 Sa -
»grlcnuögel billig zu
verkaufen . Waldhorn .
, trotze 48. Htb . II, . r.

Kvarherd «
m . Garant , v . 11Ji an .
sehr günft . Ratenzabl .
Blumenstr . 11 . pari ,

Ebeuio gcbr , Emailh .

Schöne

WMMM
aus Gestell, sür di«
Hälfte des Anschas -
suugsvr . zu verkaufen
Ebenio 2tziiitcrmantrl
»nd neues Kleid, Zu
crfr . im Togvlaltbüro .

-SRebu Ära« war thr Leben kau - ,
mit einer häßlichen

über
tu puicc tjaguigcn ,Flecht^

behaftet, «ein gesunde» glcckchen"eibe . Nachdemsie. . .nntil h„» UlSTt Do Ri» ml , Nk»gs" l. 3 If
Icckchen

•Stutert
m sie ji
te ste Lh

Flechten biseittg^
nigsten Dank. ^8 'i<*t'» V»te«ft-Memj>- '

g>,

anaewendet hat . , ,
nach 8 Tagen spürte
waren die Flechten beseitigt

fu8tnoeruna
beseitigt Wft

» Stck. 60Pfg. <>^ r>bt
(W°/°ig sto' ^ik ioo &
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•NDUäTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Jk ^ .W .E . -Oivi - ende
?*8 be?

*’ lArrukspimch . » In der A .R . -Lit -
im,L Rheinisch - L̂ estfältschen Elektrizitätswert

beschlosie» , der auf 36. Dezember 16-31

, »7*
<Ä.B . die Verteilung einer Dividende

Prozent i . B . vorzuschlagen . Die
Abfchrcibunacn sind auf 2 ',,41 aeacn 24,«2

U y leftaefetzt worden , so Lab sich ein lieber
„ „ l 1**» acaut 213,48 Mill . Rm . ergibt , nachdem

mit Rücksicht auf die schwierigen Zeiivcr -
w ’Ninit Diill . Rm . zu Londerabschrcibungen

- worben sind . Nach Mitteilung der Ber -
Zr , zn

"f die nutzbare Stromabgab « zum
^ 14 dern ftilcne und der Ruhrbesetzuna .

1. Il - Hangen und zwar gegenüber 1328/36
■v-v-,

8*' "* bezw . auf 2447 Miss Kilowattstunden
Kilowattstunden im Boriabrc . Die

des R .W .E . einschlieblich der Konzern -
shst, Ä ^uaen ist von 3,5 Millionen ins Netz ge -

■ ,iirN °wattstunde » aus 3,26 Mill . Kilowatlstnn
"uacaannen .

Rheinisch -Westfälisches
Kohlen -Lyndikat .

^ Jahresbericht .
^«sjjn̂ riltil de» Borstandes der :'l . Rheiilifch-
s ■Hl ?Es Kohlenilindikai für das Gcjchästsjahi

- mil dem 81 . Mär » 1881 abgclauscn ist.
n.tf) einleitend mit den Auswirkungen der

Eienden Weltwirtschaftskrise auf die Rob-
^ «tst, vor allem den Koblenabsatz. der aufsSti .;. vor allem den Koblenabsatz . der aufs
.1 df, . .vetrvffcn wurde . Die Weltkohlcnförüerung ,
Sij eiu Rckordjahr war , sank 1686 unter den
Ast 1613. Ter inländische Kohlenmarkt wies
2 KbB» Zungen sinkende Tendenz auf . so dab
? tzô . weit unter dem -Vorjahre blieb . Während

r der Gcjamtvcrsand an Rnvrkohlc eine
6i nt 1'« crsubr . blieb der Bersand im .« alender -
’J Sr „ um 1,2 Mill . Tonnen hinter 1S2S und um

. sonnen hinter 1613 zurück . Gegen 1628
L> L , Ulin« n yinier iuia suiua . vy^ rii w - «
k '̂ ldst einen Rückgang um 26 Mill . Tonnen

T Prozent aus . Der Durchschntttsversaitt ,
- l drei Monate 1831 bleibt argen 1929 um
j' tif J ° l<anbcn drei Monate um 8d,6 Prozent
i!' % >, rl e immer stärkeren Absatz,chwierlgketten

im Wettbewerb mit anderen Revieren

l .d bis .j Mill . Tonnen betragenden
l '-ddi «5U ' iusuhr wird eine erbeblich weiter -
?Ak - „ . Billigung der Transportkosten von der
A oz,r Küste durch Tarismabnahmen der Rcichs -

durch den Bau des Hansakanals als nn -
Ersordernis erachtet .

Einiguna Verkehrswefen -

« (Schlesische porllanv .
Mr - Nov . ,1 » dem Prozeß A .-G . für Ber -

itt 6 °aen Schics . Portland - Zement -B » du,tr »c
/ >«,. nunmehr ein gütlicher Vergleich er -
u», Vergleich sicht vor , daß Verkehrswesen

Tausch übergebenen Aktien zurückerhält
2°» 3(7? *inee Barbclrages von einer halben Mil -

; ^ka» , 7 »mark , wobei die an dem damaligen Ak-
beteiligten Banken der Schlesischen Postt -

§ ?̂ i°<) ndustiie zu kulanten Bedingungen aus
r '*«tT.

« esitz PerkehrSweseu --Aktien zur Vcrsiiguna

^ apiio und Klein A . -G .
Nov . (Snnksprnch .) Di - der Friedrich

§ H>I nahestehende Gesellschaft Capito und

\ '' um
' f - Düsieldors - Benrath . schließt das am

m » . beendete Geschäftsjahr mit einem Gewinn
Ä,hUd giggy 3^ gEgen rund 59 nm Rm . im

tr' 'i» Um den sich der Verlnsivortrag von rund
'"U>. vermindert .

Generalversammlungen' sre. » .*§5J?1
.. . ..

\ ein, dem ReingewUin von «2 816 1145 S66i
0» Dividende von 8 Prozent gegen 10 Prozent

,sZT m ^ -
- uugshütte , « ktienoereiu für Bergbau nnd

? ^eS*,eb tu Nürnberg . Tie G .V . genehmlgte
z7,. I,7,uunasabschlub und den Geschästsbcricht für
^ chts, ude Geschäftsjahr. Dem Vorstand und

rat wurde Entlastung erteilt .
Eiseuftistzerei und Maschinenbau A .-G . in

j»? ' 0 . G .V . genehmigte einstimmig den Äb-
tii, l . i636/3i, der nach Ueberweisuiig von 243 Rm .

l. ^ e^ ^ittvesonds eine Erhöhung des Gewinn -
) , L,, » von 56 864 Rm . aus 64 SOI Rm . ausweist .
V «ko. ” * ausscheidcnden Aussichtsratsmitaliedes™ ln

“ ‘ fl » atz wurde Bankier Hans Dammeter -
ueugewshlt.

§> § (2 * Fabriken Harburg-Statzfnrt vorm. ThSrl
i. 8 . Die G .V . genehmigte die

i^ hriAusbilanz per »6. Juni 1881. nach der sich
. ^»Ii^ chub von 68162 Rm. ergibt. ?lus dem

vuseriör werden zunächst »666 Rm . Bor -

zugsaktle » voll cingelöst . Außerdem erhalte » die
Ztammakrionare eine Quote von 30 Prozent . Wie
der Vorsitzende mitteilie , itt bestimmte Aussicht vor¬
handen , daß nach Eingang des vollen Verkaiisspreiies
des der Gesellschaft gehörenden Grundstücks in Har¬
burg eine weitere Liauidationsquotc von 1» Prozent
zur Verteilung gelangt .

Berli » - R « nrodrr Snusianftalte » , Berlin -Reurode -
Brandenborg lHavel >. Die G .B . gencbmigtc ein¬
stimmig den bekannten Abschluß siir das Geschäfts -
sahr 1686/31 » nd bcichloß , den Reingewinn vvn
13 887 Rm . vorzutragcn < i . 2?. 4 Prozent Dividende
aus 1,8 Mill . SRnt . ) .

R . ,>risttr A . G ., Beritn - Lchöueweide . .In der
G .V . wurde der Berluftabschluß für 1636 einstimmig
gciiehmigt . Der Slerlitst von 4 106 448 Rm . rrmäyigt
sich durch den Gewinnvortrag auf 4 037 208 Sftm . Bur
teilweisen Tckung wird ein B . trag von 406 6l« Rm .
dem ordentlichen Oleserocsonds entnommen , während
der verbleibende sticst von 2 687 209 SHm. vorgeirngcn
nsird il . B . 7 Prozent Ttvidcndei .

Sabril Stolzenberg Büroeinrichtoug « A . -G .. Ba -
deu -Badcn - Qos . Die Gefcllschast , die im Vorjahr
mit ihren (Aläubigern eine » Vwangsvergleich abschloß ,
berust jetzt aus den l » . Dezmbcr eine a .o. G .V . ein ,
die Beschluß über die Wetterführung der Stolzen¬
berg A . -G . fasten soll . (Kavital 266 600 Rm .)

Harmonium - und Pianosabrik H . Goll A . -G . i .
Kreidurg sSIreisgan ) . Die Gcscllichast gibt jetzt die
Liauldationserösfiiungsbilanz per 29. Juli 1830 , die
Jahresbilanz per 30 . Dezember 1830 und die Ptgut -
dattonsschlußbilanz per 30. September 1631 bekannt .
Danach hat sich in der Beit vom 28. Juli bis 36.
Dezember 1830 der Verlust von 2930 aus 14 716 Rm .
und bis 36. September 1881 aus 41760 Rm . erhöht ,
so daß das gesamte Kapital von 31 660 sRin . ver¬
loren iil . In der Lchlußbilanz stehen den im Ligui -
dationsverfabren nicht verwertbar gewesenen Immo¬
bilien von 30 979 Rm . 35 666 Rm . Hppothckcii und

außerdem «139 lEE . : 16 537 ) Rm . Bankschulden
gegenüber .

Elektrizitäts -A . -G . oorm . W . l 'ahmeyer u . Eo .,
itzranksurt a . M . Die cstesellschast, die sür 1696/31 be¬
kanntlich 10 ( 12 ) Prozent Dividende zur Verteilung
vorschlägt , erzielte im Geschäftsjahr einen GeiäMts -
gewinn von nur 4,81 (5,77 ) Milt . Rm . Unkosten
cinjchl . Ttcucrn criordertcn andererjeils 2,08 (2,701
Mill . Rm . und Tcilschuldvcrschrctbungszinsen 0,86
(0,88 ) Mill . Rm . , so daß ein slicingcwinn von 2,12
12,45) Mill . Rin . eiiischl . Vortrag verbleibt . >> ür
günstige neue Projekte sind Vorarbeiten geleistet .
Zur Bilanz ist zu bemerken , daß inzwischen das
Aktienkapital auf 22 ( 18,010 ) Mill . Rm . erhöht wurde .

Paradiesbettenfabrik M . Steiner u . Sohn A .-G .,
Gunuersdorf bei irrankenberg . Die Gesellschait be¬
ruft aus den 17 . Dezember eine a .o . G .V . ein , die
Beschluß über die .« apitalhcrabsetzung in erleichterter
i> orm ans Grund der Rotverordnungsbestimmungen
vom 8 . Cfi . 1631 , und zwar von 1 225 000 Rm . aus
1 Mill . Rm . durch Einziehung von nom . 225 0« ! Rm .
seitens der Gesellschait zurückcrworbcncr eigener
Ltamnlaktien fasten soll . Der sich hieraus ergebende
Buchgewtnn soll zur Deckumi eines elwaigcn Betriebs¬
verlustes oder zur Bornabmc besonderer Abschrei¬
bungen verwandt werden .

Berliner produttenbörse .
Berlin , 48. 3to » . U> « utspruch . ) Amtlich « Produk -

tennoiieruugeu (für «stcireidc und Qelsaate » je 1008
Kilo , sonst ie 160 Kilo ab Station ) : L6 e i z c n :
Mark, , 75— 70 Kg . 223—226 , mark . ,> ntterwcizcn , 70
bis 71 Kg . 206— 208, mfivf , Sommerweizen , 78— 79 Kg ,
226— 229 , Dezember 234,75—235 , März 245—245,25 ;
fester . Roggen : Mark . , 72—73 Kg . 168— 200 , De¬
zember 205— 2116, März 212— 213 ; fester . Ger st e :
Braugerste 166— 170 , Juttcr - und Jndustriegcrste 155
bis 159 ; ruhig . Hafer : Märk . 148 —̂148, Dezember
182,56 — 102, März 171,25 ; fester . Weizenmehl 24 —92 ;

3m Verlauf befestigt.
Der gestrige ^ reiverkehr . - Gerüchte über ein Devalvation .

Das Pfund weiter unter Druck .
Berlin . 40. Nov , ( Annksprnch . ) Der außerbörs¬

liche Telcphonverkchr zeigt am heutigen Wochen -
beginn größere Zurückhaltung . Das Ge¬
schäft war außerordentlich klein . Kür Aktien hörte
man wenig veränderte Kurse . So waren Siemens ,
A .E .G . , Karben , Aku und Rheinische Braunkohlen
auf Lamstagsbasts zu hören . Renten lagen da¬
gegen eher wieder schwächer und vereinzelt bis 1 Pro¬
zent nicöriger . Nur sür Rcichsbahnvorzugsoktten
und die Hilserdiiig - Slitleihe zeigte sich etwas Jntcreste ,
ohne daß hierfür besondere Gründe zu ' hören waren .
Besondere Motive lagen heule kaum vor . Kommu -
liisttsche Tendenzmeldunge » über ein Berliner Pri -
uutbankhaus find , wie uns der Bankkommistar mit -
teilt , völlig aus der Luft gegriffen . Innerhalb der
Makler hat sich nunmehr eine stlotgemcinschast ge¬
bildet , der 90 selbständige Maklcrsirmeu augchörc » .
Zwischen der - lkiiengescUschast siir , Verkehrswesen
und der Schlesische Portland - Zcmcnt -Jnduftric A .-G .
ist, wie wir hören , in der Weise eine Einigung er¬
folgt , daß die Verkehrswesen A .-G . ihre Aktien und
eine halbe Million Reichsmark in bar zurückerhält .

Der Geldmarkt lag zum Ultimo ruhiger . Un¬
ter dem Lombardsatz war kaum Geld zu bekommen ,
nur erste Abreisen kamen etwas darunter a» . Mo -
iiatSgeld wurde mit 8—6 Prozent gehandelt . In
Privatdiskonten war das Angebot nicht allzu bedeu¬
tend .

Slm Devisenmarkt lag die Mark weiter fest,
das Pfund dagegen wieder schwächer. Auch der Dol¬
lar gab etwas nach. Paris uud Amsterdam waren
unverändert zu hören . Zürich lag etwas besesttgt .
Tic nordischen Valuten schwächten sich im Einklang
mit der Piundbewegung ab . Spanien war gut be¬
hauptet . Man Hörle folgende Usancen : London -
Sabel 3.51 , London —Paris 90,25 , London — Amsterdam
8 .78, London —Zürich 18 26 , London —Kopenhagen
18 .18 , London — Ttockholi » 1*1.12 , London —Oslo 18,50 ,
Paris — Sabel 25.58 , Zürich —Sabel 5 .15}$.

Im weiteren Verlaus konnten die Aktienkurse säst
durchweg anzichen , da verschiedentlich stiachsragc aus¬
trat . Inwieweit diese im Zusammenhang mit dem
Artikel eines Berliner Blattes , in dem einer
Devalvation das Wort geredet wird , im Zu¬
sammenhang steht , sei dahingestellt . Am Privatdis¬
kontmarkt ließ dos Atigeöot heute wesentlich nach.
Immerhin überivoa angesichts des Ultimos natur¬
gemäß noch die Abaabcneiguiig . 2luch in stieich»-
wechseln mit Källigkeit per 26. Kebruar kam Ware
heraus .

Am T e v t s e n m a r k t lag das «ngltiche Pfund
weiter unter empstndllchcm Druck . London —Sabel
stellte sich aus 8.485—3.485 , London —Zürich war mit
18 .10, London —Amsterdam mit 8.65—8 .70 zu höre » .
Amsterdam —Säbel wurde mit 249.10 genannt .

Die AuslandsbSrscn waren trotz der schwa¬
chen Nenoorker Börse wieder relativ gehalten bei
jedoch überwiegend schwächerer Grundstiinmung .
London eröfsnetc in stiller und ruhiger Haltung .
Tic Surfe waren meist unverändert . Kriegsanleihe
gewannen 6,25 . Brazilian Tract wiesen keinerlei
Beränderungcn aus . A, - « Amsterdam wurden Aku

vorbörslich mit etwa 42 gemeldet . Zürich zeigte an¬
fangs eine recht freundliche 2ieranlagung . Ehadc
gingen mil 950 um .

Londoner Goldpreis .
Der Londoner Goldpreis beträgt am 30. 2iovembcr

für ein Gramm Kcingold in deutscher Währung
2.79594 Rm .

Devisennotierungen .
Berlin , 30 . November 1931 (Funk .)

Geld Briet | Geld Briet
30 . 11. 30 . 11. j 28 . 11. 28 . 11.

Bueu .-Air . 1 Pes 1038 1042 1 -053 1 -062

Canada 1 U. D . 3-626 3-634 3 -646 3-654

Konst and . 11 P — -

Japan 1 Yen 2 -058 24 )62 2 -058 2 -062

Kairo 1 äcr. Pf . 164 ) 3 15 -12 15 -27 15 -31
Tjondon 1 Pfd . 14 .73 14 -77 14 90 14 -94
Neurork 1 Voll 4-209 4 -217 4 -209 4-217
Bio de J . 1 Milr . 0 -244 0 -246 0 -244 0 -246
Uruzuny 1 Peso 1 -798 1 -802 1 -798 1-802
Amsterd . 100 G. 168 -93 169 -27 16893 169 -27
Athen 100 Dreh . 5 -195 ' 5 -205 5 -195 5 -205
Brüssel 100 Blz . 58 -49 58 -61 58 -49 58 -61
Bukarest 100 Lei 2 -517 2 -523 2 .517 2 -523
Budn . 100000 Kr . 73 -28 73 -42 73 -28 73 -42
Danzig 100 Gl . 81 -97 82 -13 8197 82 -13
Helszfs . 100 f . M 7-39 7 -40 759 7 -61
Italien 100 Lira 21 -68 21 -72 21 -68 21 -72
Jueols 100 Din . 7-403 7-417 7-413 7.427
Kowno 100 Litas 41 -86 41 -94 41 -86 4194
Kopenh . 100 Kr . 81 -17 81 -33 82 -17 82 -33
Lissab . 100 Esc . 13 -39 13 -41 13 -54 13 -56
Olso 100 Kr . 80 -02 80 -18 80 -32 80 -48
Paris 100 Frcs 16 -47 16 -51 16 -47 16 -51
Prag 100 Kr . 12 -468 12 -488 12 -46 12 -48
Island 100 i . Kr . 66 -43 66 -57 67 -43 6757
Riza . 81 -22 81 .38 81 -22 81 -38
Schweiz 100 Fcs . 81 -52 81 -68 81 -52 81 -68
Sofia 100 Leva 3057 3063 3-057 3063
Spanien 100 Pos . 35 -56 3564 35 -46 35 -54
Stockh . 100 Kr . 81 -42 81 -68 82 -42 82 -58
Reval . . i 112 -79 113 -01 112 -79 113 -01
Wien 100 Schill . 58 -94 59 -06 58 -94 59 -06

Züricher Devise » vom 30. Nov . Paris 26. 16 , Lon -.
don 18. 12 , Neunork 5. 15 }$ , Belgien 71 .55, Italien
26.523$ , Spanien 43.50 , Holland 207 .15, Berlin 122 .26,
Stockholm 100, Oslo 69 , Kopenhagen 88 . Sofia 8.78,
Prag 15.30, Warschau 67.60, Budapest 90 .023$ , Bel¬
grad 9 .05, Athen 6.50, Konstantinovel 2.50 , Bukarest
8.07 , Helsingsors 9 .50 , Bnenvs Aires 1 .34 , Japan
2.54 .

fester . Roggcumchl 26,80—29,20 ; fester . Weizeuklei «
10— 10,50 ; rußig . Roggcnkieic 10,50— 11 ; ruhig .

Vikioriacrbsen 28—40 , kleine Tveisecrblen 25—28,
Kuttcrcrbsen 17— 20 , Peluschken 17—18, Ackerbohnen
16 .50— 18 , Wicke» 17—20, blaue Lupinen 11—12,50 .
gelbe Lupinen 13— 15 , Leinkuchen 13,40—- 13,60 , Erd -
nußkucheu 12,8— 13,10 , Erdnutztuchcnmcbl 12,80— 13 ,
Trockcnschnitzck 0,10 —6,20 , cj3r . Soiabvhnenschrot
l0 »7ä ab Hamburg ) 11,10 , dito 1467» ab Stctlin )
41 .80 Rm .

Sartofsclnoiierunge » je Zentner waggonjrei ab
mark . Stationen ; ivciße 4,40— 1,50 , rote 1,50 — 1,70.
gclvilctichige 1^5 !—2,20. Odcnwäldcr blaue 1,70 bis
4M Rm . , Kabrikkartoffeln , 7— 8,5 Pfg . je Stärke -
prozcnt . >

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim , 40. 2iov . iDrahtbcricht . ) Die Börse

verkehrte in stetiger Haltung . Die .Kordernnaen des
?luslandcs sind erhöht und auch deutsches Getreide ist
im Preise höher gclmltcn . Das Mchlgcschäst ' ist wei¬
ter unverändert ruhig . Mau notierte amtlich '

je 100
Kg . netto ivaggonfrci Mannheim , ohne Sack , in Sllm . :
Weizen , inlänü . 24,56—24,75 , Roggen , inländ . 23,50
bis 22,, », Hafer , inländ . 15,75—18, Braugerste , bad . .
beff . 17,75— 18,75 , -Kuttergerstc 17,75 , Sosaschrol ,
Mannb . Kabrikar , prompt 13. Biertreber , mit Sack
13 .50—14,75 , Trockeitschnitzcl , lose 0 , Wicscnbcu , loses
5,40— 5,00 , Rotklcchen 5,40—5,80 , Luzcrnckleeheu 5,8>>
bis 6,40 , Preßftroh Cltoggeu - , Wetzen - ) 3,80—4,10 ,
dito iHoser - , «berste - ) 3,40 — 4M , geb . Stroh (3toggcn
Weizen ) 4,60— 1, dito (Hafer - , Gerste - ) 3,26 —3,60 ,
Weizenmehl , Spezial sllull , mit Sack , neue Slusmab >
luug , Oiovcmber —Dezember 34,50 (südd . Weizen
- luszugsinchl 4 Rn », mehr , Wctzenbrotmchl 8 ssim .
weniger wie Spezial Null ) , dito mit Auölandswcizcu
36,50 , Roggenlnebl . mit Sack , 60 proz . , November —
Dezember 30,50—31,50 , Weizcnklcte , seine , mit Sack 8 ,
Erdnußkitchcn 13,50— 13,75 .

. Viehmärkie .
Karlsruhe , 40. stiov . Biehmarkt . Es waren zu --

geführt und wurden je 56 Kilogramm Lebendgeivlcht
gehandelt : 18 Ochsen : al > 28—33, a2 > 27—29 . bl ) 26
bis 28. Ü2> 24—26, c » 22—24, d ) 21—22 : 42 Bullen :
a > 24— 35, b ) 21—22, c > 26—21 , d ) 17— 20 ; 52 Kühe ;
a ) 19—24 ; 154 »Kärsen : a ) 29—35, b ) 21—27 ; 124 Käl¬
ber : q ) — . b ) 88— 40 , c > 35—38, d ) 31—35 , c > 19—21 :
1054 Schweine : a > 45— 47, bl 46- 18 . c> 47—ö6 , d ) 11
bis 48, e > 42—44, Sauen 44— 38 Rm . Tendenz : Bet
Großvieh und Schweinen geringer Ucberstand : bet
Kälbern geräumt . Beste Qualität über Notiz bc -
zablt .

» arlsriihe , so . Nov . Kleifchgroßmarki . Der ,> leisch -
grvßinarkt in der ncucii Klcisäigroßinarkthalle de .-
Städi . Schlachtbvfes war beschickt mit 132 Rinder -
vierteln , 7 Schiveinen , 2 .«tälbcrii und 6 Hümmel » .
Preise inr rin Pfund in -Pfennigen : Kubflcisch 28— 34 ,
Rindfleisch 16— 52 , Karrcnslctsch 42— 4<i, Schwclne -
flcisch 70 — 75, Kalt 'slcisch 58—04, Hammelfleisch 66—04 .
Markt schleppend .

Mannheim , 30. Nov . (Drabtbcricht . ) Biehmarkt .
Es waren zugcsübrt und ivurdcn - je 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 152 Ochsen : al ) 32—34 ,
a2 > 21— 28 , bl ) 20—30 ; lh3 Bullen : a ) 24—26 , 6 ) 22
bis 21, c > 18 — 20 ; 374 Kühe : a ) 24—26, b ) 18— 20,
f ) 12— 15, dt 16 - 18 ; 130 Kärsen : «) 38—36, b ) 27—30,
cl 25— 28 ; 774 Kälber : a > — , b> 10—43, c > 35—38 ,
d> 28—32, et 23- 28 ; 3 Ziegen : 12—18 ; 58 Schafe :
b ) 20— 22 ; 2996 Schweine : a ) — , b > 47—48, c ) 47— 18 ,
d) 45— 16, c ) 43—44 , s ) 30— 46. Tendenz : Rinder
ruhig , gcriugcr Ueberstand : Kälber rulsig . langsam
geräumt : beste Schweine über Notiz , gute acsncht .
aller andere vernachlässigt , Ueberstand .

Kranljurt , 30. 2) ov . ( Drahtbericht . ) Biehmarkt .
ES waren zuaeführt und wurden ie 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 358 Ochsen : all 30—88.
a 2 ) 26 - 29. bl ) 22— 25 ; 171 Bullen : a > 27—80 , b > 22
bis 38 ; 580 Kühe : a ) 21—26. b ) 20—22, c» 14—19 :
471 Kärsen : a > 30- 93 , b > 20— 29, c ) 23— 25 ; 589 Käl¬
ber : a > — , b ) 39— 12, ei 34-7- 38 , d ) 26—83 ; 101 Schafe :
al ) 2-1— 27, a2 > 20— 23 ; 5318 Schweine : a ) — , b > 45
47, c ) 4:4—46 , d> 11— 15 , e > 38— 44 , Sauen 84— 38 Rm .
Tendenz : Rinder rubig , Ueberstaub ; Kälber schlep¬
pend , geräumt ; Schweine schleppend , geräumt .

Köln , 30. Nov . (Drahtbericht . ) Biehmarkt . Es
waren zugeführt und wurden je 50 Kllogramm
Lebendgewicht gehandelt : 278 Ochsen : al ) 84—87,
a2 > 28—82. bl ) 80—3». b2> 25- 28 ; 220 Bullen : a ) 25
bis 28 , b ) 20- 24 ; 740 Kühe : a) 28- 81 , b> 24—27.
c) 20—23 . d > 14- 18 ; 108 Kärsen : a ) 32—85, b) 27- 81 :
40 Krcsser : 26- 26 ; 1381 Kälber : a > —. b > -.42—40 ,
c ) 35—40 , ü > 25—33 ; 115 Schafe : al ) 30—38 , c > 20—28 ;
6187 Schweine : a ) - , b ) 42—46, c ) 41 — 16 , d> 38—42,
e > M— 10, Saue » 80—37 Rm . Tendenz : Großvieh ,
beste Tiere auch » och höher bezahlt , iehr schlecht; Käl¬
ber , Tchafc und Schweine sehr schlecht.

'

Sonstige Markte .
Magdeburg , 36. Nov . Weißzucker (cinschlicbl . Sack

und Lierbrapchsstcuer für 50 Kilo brutto für netto
ab . Verladestelle Magdeburg ) innerhalb . 10 Tagen — .
Dezember 3t,50 Rm . , Januar 81.65 Rm . Tendenz
ruhig .

Breme « , 30. Nov . Baumwolle . Schlußkurö .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 7.25 TöllarccntS .

Berlin , 30. 2ivv . ( K» » kspr» ch, ) Melallnotiernuge »
sür je 100 üg . Originalhüttenaluminium . 96 —99%
in Blöcken 170 Rm . , desgl . tn Walz , ober Trabt -
barren , m % 174 Rm . , Reinnickel , 98—90% 850 Rm . .
Antimon -ReguluS 50— 52 !llm „ Kcinsilber ( 1 Sa . feint
42— 45,50 Rm .

In der Zeit vom 1 . bis elnschl . 24 . Dezember
findet in unserem

Schuhwarenladen, Herrenstr . w
, ein

UlBihnachts-Verkaul
^ tt. Es liegt daher in Ihrem eigenen Interesse , von
^ 'eser günstigen Gelegenheit recht regen Gebrauch

zu machen .

Abgabe mir an Mitglieder !

Lebensbedilrfnisuereln

Zwangs-
Versteigerung.

Mittwoch , b . 2. De ».
1881. na » mitt . 2 Ubr ,
werde ich in Karls¬
ruhe , im Pfandlokal .

Herrensiratze 45».
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
Ssscicklich versteigern :

7 Büfetts . S Oeloe .
mäldc . 1 groß . Waren -
ailsstcllkav - n . 1 tteni .
LLarenausstellkaiten , 1
Ladeniitch , 1 Regal , 8
Schreibt . , 1 Schrcib -
maicht-n« . 1 Chaiselon¬
gue . 14 Schrankgram -
mophone , 17 Hauben »
arammophone , 2 So¬
fas , 1 Barometer , ein
Bodenteppich , 1 klein .
Bücherschrank . 1 groß «
Kassette , 4 Kredenzen .
1 R « hebest . 1 AuWeh -
tisck . 1 Waschtisch, ein
Kosienschrank . 1 Bade¬
wanne . 1 « ohlenpadc -
osen , 4 Tlslbe . 2 Ses¬
sel. 1 Au «n Eitepen . 1
Bett , 2 Waschkommo¬
den . 2 r 'nnw ,
1 Sviegellchran -k, 1
Näbmaich ., 2 -ochlai -
zimmerbuder . 2 Waich-
tiichc, 1 elektr . Hänge¬
lampe . 2 Stühle , eme
Schlafztmw . -La —"c. 1
Waichgarniiur n . an¬
deres mehr .

Karlsruhe , den
38 . 'November 1931.

T i « tz.Geri«htSvoll»ieberanw.

Zwangs-
Versteigerung.

Mittwoch , d . 2. De ».
1881 , « achmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karls¬
ruhe . im Psandlokal .

Hcrrcustratze 45».
gegen bare Zahlung
im BoUstrecknngswege
öffentlich versteigern :
8-ersch. Wobn - , Schlaf¬

zimmer - nnd Küchen¬
möbel . 1 Gasherd , 1
Liefer - Ailto . 1 Näb -
maichiii « . 8 Schreib -
tiichc . 1 Standubr , 1
Rasioapv , mit Tisch.
3 Schveibmasch , div .
Bilder u. Oelgcmäl -be ,
2 Bvdcirtevv . . l Tisch
u . 2 « orbstüble , 1 gr .
Warcnschrank . 1 Kla¬
vier , 1 Standuhr , ein
Nähtisch . 1 Senner »
niw . 1 Bliiincutisch . 1
Staubsauger . 1 Re¬
gistrierkasse . 2 Grain -
moph . , 8 Ledentühle .
1 Slanduhr m . Glas -
Hülle. 24 Bettücher . 1
Ballen Hemdenflanell ,
l Ballen Zivirnstosf ,
t Geige mit Kasten u.
a . mehr , ioivi « . 3 Bde .
. .Herzogs gesammelt «
Werke .

Karlsruhe , den
80 . November 1931 .

H e cke 1 .
Gerichtsvollzieher

Zwangs-
Versteigerung.

Mittwoch , d. 2. De ».
1981 , nachmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
rulie . im Psandlokal .

Herrenstraße 45« ,
gegen bare Zahlung
im BoUstreckuiigewcse
ösfemlich versteigern :

1 Spiegelschrant , ein
Vertiko , rin Bücher¬
schrank, 1 Tisch, 1 Re¬
gal 1 ^ chreibm . - Tisch,
4 Standuhren , 1 3n -
stnimeittenschrk . , 3Kai -
icnichränke . 1 Schreiv -
büro . I Ladentisch , -
Schreibmasch, . 1 klein .
Tischchen. 1 Kleider -
stau der . 1 Warcnschrk . , ,
1 Schnellivaag « . 8 Har - l
muniumbänke . 1 Sla - j
oierlduhk . 3 Noten stan - j
der . 3 -Herrenmaittel . -
l Harnionium 17 Reg . , !
u . 1 zweträdcr . Hand¬
wagen .

Karlsruhe , den ;
80. November 1981 . |

Noö . |
Obergertchtsvollzicher . i

Tic .Inhaber der im
:0konat Avril 1!>3 < un¬
ter Sir . 1015 » bis mit
N r. 18 518 ausgestell¬
ten bcziv . erneuerten
Psandschcinc werden
hiermit ausgesordert .
ihre Psänder bis läng
stcns 8 . Dez . 1931 ans .
zillöicu od. die Scheine
bis zu diesem Zcil -

rnng gebracht werden .
K a r I s r il h « . den

80 . November 1981.
Städt . Psaudleihkasie .

Eelksenheit !
14kar. gold .
Serreunür ,

getr . , billig , abzug . !
Brillantichmnck >

zu ivottbill . Preis , j

m . Engelberg.
;

Uhrmacher .
Saiserltr. Nr . 28. .

n-eb .Hvtel Excelsior . ;

I

fcUstcfen ,
/

. 50WT7-M

Kissei -Kanee
ist besser
in jeder Preislage I

Resto -Mischuni ; . . PUl .
Konsum -Miso .huns . ' l Pfd .
Brasil - ili -sdiunB . . ’ i Pfd .
Oampinas -Perl Pfd .
Werbe - Misch uns: . ’» Pfd .

ferner das
Pfd . zu ; 70 41, 80 4 . 90 4 , k.- .

OroBabnshmer ! !
Verlangt Sondarllsta 1

. . . auch msins saamiavhuhdan
sind etwas ganz Besonderes !
U Pfd . zu : -.95 , 1 .20 . 1.40 . 1.60 usw .

HANS KISSEL
KaBec - u . Tcc -Spczial -Geachiift
Kaiserstraße 150 Tel . 186, .187

454
50 4
554
60 4

1.10

berucksicbtifit bei Ein¬
käufen die iDscreote .i d .
. KerUraher Tegblatte *“

W

( V



finden Sie ein

das den bekannten

itdführt II
Es ist kein Zufall , daß der Aquaatrella *Maiitel
nur von arstklassigen und lalstungsfühlgen
Häusern geführt wird , denn diese haben durch
ihre Kunden die Erfahrung ' gemacht , daß Aqua *
strella -Fabrikatc sich trotz schärfster Inan¬
spruchnahme glänzend bewähren , und Aqua *
sfrella *KSufer stets einen gepflegten und
eleganten Eindruck machen .

AQUSStrCllB ist der mente«
der weltstädtischen Mode
der vornehmen Eleganz
der unbegrenzten Haltbarkeit

Alleinverkauf
derAquastrolia FabriKB& i

für Karlsruhe und Umgebung

RUD. HUGO

Dietrich
Ecke Kaiser- u . Herrenstraße i

für feine Herrenbekleidung .
Durch die enge Zusammenarbeit mit einem bedeu¬
tenden Fabrikanten feinster deutscher Herren¬
bekleidung , dem Hersteller des weitbekannten

Aq uasfrella -Manfals
kann ich in Herrenbekleidung das höchste leisten ,
was in Bezug auf

neuzeitigen elegenten Schnitt
beste innenvererbeitung
Vornehme Musterung meiner
gerentlert haltbaren Stoffe

geboten werden kann."whlbt," “"6- Winter - Ulster
in bester Aquastrella - Verarbeitung folgend «
niedrigsten Sonderpreise »

58/ 68/ 88/ 98/ 105/
angesetzt

D RUD. HUGO
IETRICH

Karlsruhe, Kaiserstraße 179 a , Ecke Herrenstraße ,
mnuniniHiiiiHiinniiiHiiui

Ab heute wieder

Otto Pinkus - Langer
mit seinem Orchester.

In Vorbereitung :
Die neue Bfflinenschau und das wemnaems-mtermezzo.

Heute nachmittag : |
Berliner PlennRuchea -aedeeii . 1

iter Kameradlchait
StahiMmV der lat!

Gabt ftlr die
<Bund der 9ronisoldaten \ WKlMMcllMg
deo „ Stahlhelm ' ' B . d . F . und des ..Bund Königin Luise "

Karlsruhe den Kameraden mit bezirksamtlichean Ausweis
anläßlich der genehmigten Hau »Sammlung vom 1.—IS. De*,
oder auf Poetseheckkonto Nr . 1*415 der Stahlhelm -Orts¬
gruppe Karlsruhe .

Der Ortsgruppenftlluer .

Lehrer-Gesangverein
Samstag , 5. Dezember 1931, abends 8 Uhr.

im gtoBen Festhallesaal :

KONZERT
zur Feier des 48. Stiftungsfestes .

Solist : Konzertorgandst W i 1 h . Kraus .
Männerchiire v. Baußnern , Binder , Graener u . Klose .

Leitung : Kapellmeister Dr . Heinz K n ö 1 L
Eintritt für Mitglieder u . Beikarteninhaber frei .
Karten für Nichtmitglieder zu 0.71) bis 2.- Jt in den
Musifcalienhandlg . Fritz Müller u . Frz . Tafel .

Karlsruher Sauslraueabund
Samstag , den 5 Dezember , abends 8 Uhr,

im Studentenhaus

Winternothilfe für die notleidenden
Frauen unserer Stad

Bunter Abend
mit nachfolgendem Gesellschaftstanz und Bewirtung

Mitwirkend « : Gertrud Hauptamt , tfrieftel Wiutrr . Ernst Mebuer ,
Günther Beckmann , Schule Lina Mertens Leger . Paare d . Schniar »-
Weib -SlnbS „ nd Walter Garbsch. Jazzabt . der Kapelle Heist«.

Preis « der Plätze , iuel . Steuer : 1 . Abt . Mitgld . 2 .0V. Nicht nttgld .
2 .50 . 2 . Abt . Mitald . 1.00, Mchtmitgld . 1 .50, tempore Mitgld . 1.00 ,
Nichtmitgld . 1 .50, Studierend « Mitgliederpreise . — Vorverkauf v.
Mittwoch , d . 2. Dezember an , Ritterstrabe 7 . bei Frau Stein -Dcn -
GLutber Beckmann, Schule Olga Mertens -Leger. Paare d. Schwarz-
ninoer . Waldstrabe 3g und an der Abendkasse.

Lum 21 . Jahrestag der

Reform Gaststätte „Ceresii
Begr. 1900 Kaiserstr. 56 (nahe marhtpl-

Essen zu 1 Mk.
Tomatensuppe Feines Ragout Karotten
Schwarzwurzeln mit Eiersoufflö und Kartoffeln

Götterauflauf mit Tunke
Ausserdem Essen zu eo Pfg. und so Pfg.

im Abonnement billiger
und die große Speisenauswahl

AMs : Feines Nachtessen mit Tee 1 Mk .
Käseplatte m . Tee , Butter u . Brotl Mk .

Aufschnittplatte mit Tee , Butter und Brot
Tomatensuppe und Bauerntopf 85 Pfg .

TAglich die guten Feinkostgerichte u. Pfannengerichte
sofort zu haben Schnelle Bedienung Billige Preise

Inh . R . Ki rsten

Kadisthes
Landesthealn

Dienstag, den t. D«C
• IS . Tb .- G . 1—100.

Die Prinzessin
auf dem Seil.

Operette von
Johann Straub .
Dirigent : Krips .

Regie : Dr . Hagemann .
Mttwtrkende :

Blank , Geuter , Jank .
S -eiberttch, Brand ,
Gemmecke , Kiefer.Kloebl« , Löser,

Neittlwtg.
Anfang 20 Uhr .
Ende 22 .45 Uhr .

Preis« D (0.90—5 .70) .
Mr . 2. 12. : Im weihen
Rötzl. Do . 3 . 12. : Der
Graue . Fr . 4. 12 . :
Prinz Friedrich von
Hamburg . Sa . 5. 12. :
Hänsel und Gretel .
Hreraus : Di« Pirvpen -
see. So . 0. 12 . : Mor¬

seier :enseier : . .Johann
, trautz "

. Abds . : Neu
einstudiert : Der Wild
schütz . Im Konzerths .
Zum erstenmal : Olln
Polln .

Gartenbauoerein
Karlsruhe.

Mittwoch , den 2. Dez.abends H9 Uhr .tm Saal III der
Brauerei Schrempp,

Waldftratze ,
Monats-

Dcriammlung
1. Gelchöftliches.
2. Lichtbilder - Vortrag

des Herrn Rektor
Fritz : „tetne Som -
mevreis« durch Nor¬
wegens Fjorde und
nach Spitzbergen " .

8. Pflanzen Verlosung.
Wir laden unser«

Mitglieder »n dieser
Versammlung hösl. ein
und bitten um zahl¬
reiches Erscheinen .

Der Vorstand .

«ni .uaiiilffl 'Hf

Ferlemann
in den onztaier Alpen

Lichtbildervortrag
v . Studienrat L i n z-Karlsruhe

Mittwoch , 2 .Dezember , 20% Uhr im großen
Saale des „Palmengarten “, Herrenstr . 34 a

Geiverkschattsbundder Angestellten .

Cait Museum
Heute Dienstag abend

im unteren caf «
.

- Tanz
Kapelle <Dolezel.

$ 0 Hdu $

Suchen Sie ruhig aus —
was ich bringe , ist richtig'
Und dann die freundlich 0
Bedienung bei Burchard "

Pullover r»In« Woll«, Sportfarbaa - •

Damen -Weste mit Jacquardkragan
Golf - BIUSe rein . Woll« . . • •
Kinder - Pullovor

kräftige Strapözi #rquo1itot mit Kragen . Gr . 3
jede weitere Größe 90 Pfg. mehr

Damen - Schlüpfer
Kunstseidendedce , innen gerauht , Gr . 42 —46

Kinder - Schlüpfer
Kun »t»eid . nd « ke , innen g. rauht , Or . 30 , 32

Stüde

Stüdi

Gr . 34 , 36 > Sfüdt

Tischtuch 130/160 Karomuitar . 1 .90 |
6 Servietten dazu pa»«nd • ■ • • • • 1 .50 I
Tischtuch 130/160, r»,n Uin . n , w. 16 mH farbig «"

Ueberkaros , sehr hübsch . . .

Brokat -Tischdecke
mit Fransen in modernen Farben • • • * • 1 . 9 .90

Klöppelparadekissen
4 t . itig, Einsatz und Spitz« 8 .4

Bettgarnitur i ki . »«» so/so und i ob . rb . tt*
tuch 150/250 mit Hohlsaum v*rorb « H«t und bsitidet -

Damen -Schirm icunstseid«

Damen -Strumpfe
Reine Wolle gewebt . 1 -*°

Flor mit Kunstseide . 1,90

,,Weich wie Walle " " --« t""«n »»•»«'" •

Wolle mit Kunstseide
Ct . ümnfa Wall , nlattiart . . . . GrSS» s

Damen -Handschuhe Nappa

Bade

\

t ,

I Extra schwer, 56x120 cm
3 Frottier -Handtücher w«ihnad.tspok«t

II wl ■ I 1 MUI WIWOMVI - . . r

Mäntel 7 . 90 6 . 90

tcftatxl

Ihre Federbetten
werden wieder leicht und Initis in der

Bettfedern -Reinigung
mit Kraftbetrieb . Bestes Verfahren . Freier
Transport . Billige Preise . Rnr » arlftz . 2».Telephon 2188 . P . Persch wann .

Otiene stellen

GEJUNDHEITJ-/CHUH
GELENKflüTZE

Ermäßigte Preisei

Karlsruhe, Amalienlir.23
Lluuidattons -ErAnnungsDiianz

der Milchhändler
' Ä

V. rmOgen

fitnftl . , in eins, und
eleg. Aussübrnng . auch
renovieren serttgt an
Elisabeth Schlebach,

nachmr.tags 2— S Uhr .
Erbprtnzenstr . 8. pari .

Verblndllchk . lt . il
Barbestand Jt 9.96 Geschaltsguthaben Jt 595 .—
Einlagen . 595 — Schulden . . . . 25 .80
Bankguthab . 163.07 Rein -Vermögen . ■ 147.23

Jt 768 .03 A 768 .03

Die Milchhandler -Vereinigung Karlsruhe e .G m .b .H
befindet sich in Liquidation . Gläubiger wollen
ihre Ansprüche bei den Liquidatoren :

1. Arthur Glöckner . Salmenstr . 21
2. Ernst Vetter , Wlnterstr 39
3. Friedlich Klee , Durlacherstr . 12
4. EraU Winterer , Glümerstr: 10

anmelden.

Achtung I
Sieker« Existenz Int

ReuseIGesucht
werd. ehrt . Pers .
zw. Erricht einer

Maschinen -
Helmstrickerei ,
Geboten wird laut
Beechflltig. für uns
za hohen Preisen .
Rls. u. Vorkennt -
niese nicht erford .
Verlang Sie soL

Gratisansknoft .
Fr. J,Ker$tlan ACOh

Bln.-Haienser ^

fTlädchrn
16 Jahre alt aus guL
Fam .. sucht für Ostern
Lehrstelle bei Rechts¬
anwalt . Angeb . unler
Nr . 1173 i . Tagblattb .

Unterricht

EnglischeKonuersafion
gesucht . Angeb . unter
Nr . 6059 i. Tagblattb .

StanduhrPracht ^
epemplar ,

« rstkl. Arb ., a. « ünst-
lerhand umständehalb ,
preisw . ,u verk. Adr .
zu ersr . im Tagblattb .

Wethnachtö-Ner
der Evan «. Stadtmisston tm ,strebe 28, am Mittwoch , den *• ä .

vormittags 10- 9 Uhr
Donnerstag , den 8. Dezember.

1—8 Uhr abends .
Handarbeiten ,_ Schürze ».
indersachen, HauSbaltnngS * -
tücher . Bilder . Kunstgegenstan»- '

waren usw.
Reichhaltiges Büfett .

Der Reinertrag dient der
K’

Stadtmisston .
Zu zahlreichem Besuch wird herzl- e

_

kil . LößHele mm
Ab hauta Dianstag und folgende Tag6

jeweils 20 .30 Uhr :

Ivan mosioiiliin Brigitte Helm Uta Pari0
in

Manolescfl
Nach den Memoiren des größten Abenteurers aller

Beifilm : KOSTBARES NASS
Konzerteinlagen : Wenn ich König wäre , v.
Preise : — 40 - .80 —.SO 1 .— 1 .40 Mk . Judend

Vorverkauf wie üblich .
•erb0

Voranzeige : Auf vielseitigen Wunsch *

Einmalige Wiederholung des Film*

DIE BLAUE ADRIA
Sonntag vormittag 11 Uhr

Auf d . Bahn « : Ital . Volkstflnza (TanzschuleCiltaH «
Der Vorverkauf hat bereits besonnen

'q
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